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ausſieht, noch aus ein paar Nationalliberalen 7 
(Große Heiterkeit.) Ich halte ja die Herren Na⸗ 
tionalliberalen nicht alle für unſchuldig. (Stür⸗ 
miſche Heiterkeit.) Ich meine nur, man wird 
nur ſolche Nationalliberale berufen, die 
keine Spielverderber ſind. (Abermals große 
Heiterkeit.) Früher hatte der Staatsrath ja eine 
ganz andere Bedeutung als jetzt. Gegenwärtig 
iſt er nur noch eine Einrichtung, die berufen 
wird, wenn man fie braucht. Man erinnere ſich 
doch auch, wie Fürſt Bismarck 1890 den Staats⸗ 
rath berief, um ibn gegen die neue Sozialpolitik 
zu brauchen. Der Staatsrath merkte aber, wie 
der Wind oben ging und gab ſein Urtheil im 
entgegengeſetzten Sinne ab. Damals ſollte der = 
Staatsrath nach oben hin wirken, jetzt will man == 
ihn berufen, um nach unten hin zu dienen. Er 
wird überhaupt nur einberufen, wenn man ihn zu 
irgend was brauchen will. Für den Antrag 
Kanitz haben im April v. Js. uur 46 Reichstags⸗ 
abgeordnete geſtimmt, unter denen damals noch = 
nicht mal der Abg. Gamp war. Und über dieſen 
Antrag will man nun den Staatsrath berufen! 
(Heiterkeit) Graf Caprivi erklärte, daß der An⸗ 
trag Kanitz jedes Vertrauen zur Regierung im 
Auslande erſchüttern müßte; und das iſt auch 
richtig. Der ganze Handelsvertrag wäre ein Ver 
tragsbruch, der Deutſchlands Anſehen kom⸗ 
promittiren müßte. (Widerſpruch rechts.) Und 
das Alles, um dem Grundbeſitz Zuwendungen zu 3 
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; jftand, nur 2 Mal. Die Zuſtände find aber Reichsregierung Alles geſchehe, um der eliaßegdie Butterpreiſe zu erhöhen. Ich hoff, es wird 
Abonne ments⸗Einladung. anders geworden. Elſaß⸗Lothrinzen hat ſich ſeit⸗ lothringischen Bevölkerung dieſe Anerkennung zu nicht gelingen, zu dem Zwecke den Aermeren das 
ir eröff hiermit ein neues Abon⸗ dem daran gewöhnt, daß die gegenwärtigen Zus erleichtern, und deshalb wollen wir auch der dor⸗ Speiſefett zu vertheuern. Der Miniſter brachte 
Wir eröffnen 3 . hände als dauernd anzuſehen find. Viele tigen Bevölkerung die allgemeinen gleichen Rechte nun Vieles in ſeiner Rede für die Laudwirth⸗ 
nement auf die Monate Februar und Elſaß⸗Lothrinzer find gute Deutſche, überhaupt geben, wie wir fie in Altdeutſchland haben. Die ſchaft, ſo etwa auch den Grundſatz: wer Vieles 
März für die einmal täglich er⸗ iſt die Bevölkerung arbeitfam, treu, Staat, Geſetz Regierung dagegen verlangt, daß die dortige Be⸗ bringt, wird Jedem etwas bringen. Aber 
de Pommerſche Zeitung mit 67 und Religion ehrend. Trokdem iſt es nicht volterung ſich erſt auf den Boden des Frankfurter auch hier dürſte gelten, daß auch ein Miniſter oit 
ſcheinende 5 a: 2 85 rathſam, den Diltatur⸗Paragraph aufzuheben. Friedens ſtellt, ehe ſie die gleichen Rechte erhält. „mit tauſend Segeln in den Ocean ſchifft“, um 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende Die Regierung dort bedarf gewiſſe Sicherheiten, Wir ſehen hierin, in der Aufrechterhaltung des alsdann als Wrack herunterzuſchiffen. ( Heiterkeit.) 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. nicht gegen die Bevölkerung, ſondern gegen Diktatur⸗Paragraphen das Haupthinderniß dafür, Der Herr Miniſter meinte, Deutſchland konne 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an auswärtige Agilationen. Ich muß dabei das Elſaß⸗vothringen ſich au Deutſchland an- ſeinen Viehbedarf ſelbſt decken. Wir ſind auch 
eitellung | berverheben, daß die franzöſiſche Regierung jeder⸗ ſchließt. Der Streit um den Begriff des Wortes dieſer Anficht, und deshalb legen wir den Vi h⸗ 
ie Redaktion. zeit in der korrekteſten und loyalſten Weiſe ver⸗„Diklatur⸗Paragraph“ it doch nur ein formeller, zöllen nicht fo viel Gewicht bei, als den Getreide⸗ 
U — Fahren iſt. Das hindert aber nicht, daß in khatſächlich beſteht die Diktatur daſelbſt ganz un⸗ zollen. Wir ſehen ja aber auch, wie ſehr ſich die 
Frankreich ſelbſt zahlreiche Menſchen ſich nicht zweifelhaſt. Man behandelt heute noch Elſaß⸗ Viehzucht Deutſchlauds gehoben hat. Bei der 
E. L. Berlin, 30. Januar. von dem Gedanken trennen können, daß dieſes Lothringen nach ſranzöſiſchem Staatsrecht und letzten Viehzälnung hatte der Viehbeſtand einen 
Deutſcher Reichstag. Land wieder mit Frankreich werde vereint wer⸗ verlangt dabei von den Elſaß⸗Lothringern, ſie um 800 Millionen Mark größeren Werth, als bei 
a ſenar⸗Sitzung vom 30. Jauuar den. Für dieſen Fall iſt der Diktatur⸗Paragraph ſollen ſich vollſtändig deutſch fühlen. (Sehr gut!) der voraufgegangenen Zählung. Auch der Kar⸗ 
26. P 1 Uhr. e anuar, eine Sicherheit. Wenn Sie annehmen, daß dieſe Durch die Erklärung des Reichskanzlers iſt feſtge⸗ toffelbau hat ſich gehoben, und es iſt ſomit auch 
Am Tiſche des Bundesraths: Fürſt Hohen⸗ Agitationen von Frankreich nach Elſaß⸗Lothringen ſtellt, daß man den 8 10 des Diktatur⸗Geſetzes der letzte Grund weggefallen, den man 1887 für 
2 eh herübergetragen werden können, fo werden Sie nicht mehr bedarf. Von den Ausführungen des die Liebes gaben geltend gemacht hat. Was den 
Das abermals ſehr ſchwach beſetzte Haus auch zugeben, daß auch die Bewohner von Elſaß⸗ Staatsſekretärs babe ich den Eindruck empfangen, Getreidebau anlangt, ſo bin ich nicht der Meinung, 
tritt in die erſie B ah en der Anträge Auer Lothringen zu Unbeſonnenheiten verleitet werden daß Herr Deroulede und Genoſſen uns einen daß wir ihn ſoweit ſteigern konnen in Deutſch⸗ 
o Eolbus betr. Aüſhebung 5 Diktatur⸗Para⸗ können. Dagegen bildet dieſer Paragraph eine Streich geſpielt haben, um die Aufrechter⸗ fand, um unſern ganzen Bedarf zu decken. Das 
und old Elſaß⸗Lothrin 91 1755 Me Warnungstafel. Wenn der Paragraph nur haltung des Diktatur⸗Paragrahen zu bewirken. kounte nur geſchehen, wenn wir durch Macht⸗ 
1 80 bel V 112 24 Jahren wurde als manchen Unb ſonneuen vorm Landesverrath und (Sehr aut!) Bange machen gilt nicht! mittel der Regierung die Preiſe von Getreide ſo 
Mi ec Wunſch berküindet den wiedergewon⸗ er darauf folgenden Zuchthausſtrafe behütet, jo Herr Staatsſekretär! Mögen die Herren Ehaus überaus ſieigern, daß wir dadurch unſere ganze 
a get Eſſaß⸗ vol 91 ne Zugehörigkeit zu macht er ſich reichlich bezahlt. Ich gebe den Ans viniſten in Frankreich treiben, was ſie wollen; Exportfäyigkeit verlieren würden. Wir bedürfen 
Deutfchland möglichſt 0 und an 1200 u tragſtellern zu, daß der Paragraph für die Ber das b.fte Mittel, ihre Umtriebe glatt auf den des Zuſchuſſes von Getreide aus anderen Ländern, 
5 hel Zugleich gab man zunächſt 97 dortigen völkerung peinlich iſt, und wünſche von ganzem Boden fallen zu laſſen, iſt, den Diktatur⸗ und müſſen es durch den Export unſerer Fabri⸗ 
oberſten Reichsbeamten Vollmachten in einem Um⸗ Herzen, daß Elſaß⸗ Lothringen dem übrizen Paragrap en abzuſchaffen und zu zeigen, daß kate bezahlen. Man hat nun auch für den Antrag 
fange, wie ſie heute vielleicht in keinem anderen Deutſchlaud gleichgeſtellt werde. Das kaun aber wir den Elſaß⸗vethringern vertrauen. (Beiſall.) Kanitz geltend gemacht, wir müßten des Kriegs⸗ 
Kulturſtaate der Welt beſtehen. Damalige Aeuße⸗ erſt erfolgen, wenn wir vor fremden Einwirkun⸗ Der Weich kauzier hat als Statthalter von falles halber, wie für dieſen unſeren Bedarf 
rungen des Fürſten Bismarck eröffneten die be⸗ gen ſichergeſtellt find. Bis dahm müſſen wir Elſaß⸗Lothringen trotz des Diktatur⸗Paragraphen decken, unſeren Getreidebau ſo weit ſteigern, daß 
gründete Hoffnung, daß das nicht auf lauge der das Geſetz behalten, und ich bitte Sie alſo, dieſe weſentlich im Geiſte der Verſohnung gewirkt. wir auch ohne Zufuhr auskommen, unſeren Be⸗ 
all fein werde. Wenn der Ausnahmezustand Anträge abzulehnen. i 8 Wir konnen uus leine ſchönere Aufgabe für den darf decken können. Freilich will mau anderer⸗ 
daſelbſt dennoch beute fortbeſteht, ſo iſt das nicht Abg. Guerber (Elſ.⸗Lothr.) tritt unter Reichskanzler denken, als daß er einer treuen, ſeits deshalb wer weiß wie viele Kreuzer halten, 
die Schuld der Elſaß⸗ Lothringer ſelbſt. Wir wer⸗ Darlegung der durch die Diftatu in Cifape Feſob, uus Dieliyion ebrenden Bevollerung das um im Krieſsſalle die Zufuse ſicherzuſtellen. 
den zu unterſuchen haben, an wem die Schad sehnt r RE N Es in en ee TEE re 848 euch 1 1 kann 155 überhaupt 8 e 3 
iegt, x „ lebhaft für Aufhebung der Diktatur, alſo für die Cs Zutes Zee Mi DE tiſche Könitellation denken, wo uns jede Zufuhr 8. SR Be 
e ,,, Si Hl" .ie BE nn WE Som seta Ds mas 
ie a Dieſer S. man die Liebe der aß⸗Lothringer nicht er⸗ 0 ; (Sia) . vergeſſen Sie doch nicht, wie ſehr die niedrigen 5 5 N be 
5 0 gch erinner F 25 . ringen. Man füe vielmehr nur Unzufriedenheit, Abg. Dr. Hoeffel Lei. Reichsp.): Ich Getreibepriife auch im Intereſſe der Konsumenten 1 einzuführen? So 111 dort an 3 
die Gſaß-Lothringer vor Allem die Selbſtoerwal⸗ und dieſe werde der Sozialdemokratie zu Gute werde für den Antrag fimmen. Früher waren liegen. (Gelächter rechts.) Daß allen Nutzen von 685 Tagen, 99 uebrig es nicht beive je 1 
Tung, die volle Selbstverwaltung verlangt wurde. kommen. N außerordentliche Maßnahmen nothwendig, jetzt nicht den niedri en Getreidepreiſen nur Müller und 0 955 Au RL 1 auch 115 Ae = 
Dem gegenüber; feben, wir uns einmal an, wie B einge sen are were a u tz haben, (Sete Velten en Heede e oa ae hei, wo Wie I de au Mane int eie 
Alzeutlich noch gegenwärtig die dort beſtehende der Herr Reichskanzler bereits erklärt hat, daf DIE richtin !) Wir ſehen nicht ein, weshalb wir nicht Ionen ja doch kein Dlenſch (Lachen und Wider geſtimmt, was von der Regierung kam. (Heiten 
1 x 292 en = ne . 5 rich WI 0 ein, we. wir nicht J. { un,“ 0 8 „ eſnmun, was Bl E. mn? 
Dittatur ausſieht. (Redner verlieſt die betr. N 1 e bn ie e ape gleichberechtigt mit ven Altdeutſ ben fein ſollen. Hs ele Ben ae Pe ah 850 keit.) In der Zuckerſteuerfrage beſteht kein 85 
Stimmungen. des 1 del vom 4. Juli 1879.) richte, gen ‚ng Verſuchen Sie es doch einmal mit dieſem Wege! Zwiſche f Gute 


198 i des m 4. 9. en mur getzer * e f Ber ! at die ſatz zwiſchen meinen Kollegen und mir; die 
77 . . . ven Kiel Krakau Soc amt, bag hät ge bältmife haben fih fo-geänberl, daß unfere Auen» 
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machen, die um fo größer find, je größer der 
Beſitz iſt. (Widerſpruch rechts.) Mit Recht hat 
Herr v. Bennigſen dieſen Antrag eine Ausgeburt 
der Idee einer fanatiſirten kleinen Geſellſchaft ges E 
nannt. Mit demſelben Recht kann der Arbeiter 
einen Minimallohn verlangen. Mit dieſem Au⸗ 
trage vergißt man, daß jeder Eigenthümer für 
den Extrag feines Beſitzes die alleinige ſittliche 
Verantwortung hat. (Beifall linkem )))))) 
Miniſter Dr. Miguel: Woher weiß der 
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5 den Mannes gelegt. Ein einfacher Poltziſt auf einige Bemerkungen der Herren Autragſieller i ein. Mit dem Diktatur⸗Para⸗ alan 1 aß. industrie die Prämien nicht entbehren kann. Zucker 
0 ß ̃ N / 
ö „ u em ande bochſter | Be \ f ſchen, wohl aber zu Sozialdemokraten und das rührt ſodann den Nutze ichen der Grundbesitz ſteuern, heißt die Großfabrikanten begünſtigen 
en gelegt iſt. Daß das Mißſtimmung ligue des patriotes und Deroulede hielt eine kann uns auch recht ſein. . Et uten, welchen der Grundbefig um Schaden der kleinen, denn jene haben große 
Gervorrufen muß, legt auf der Hund. Elſaß⸗ Mere deren Bedeutung Herr Öhcrber zwar damit un ur auch recht fer. De fh en den Borges ber babe no lagen nd Prien berp e , 
Lechrinzen wu noch Heute in vollem Umianee abivehren mil, daß der enter, ei halbvedeldtee : Syn en wren , mente fh Tobasın be Boxfchlänen Des Weiter gerne, Johan als Pie, Die alten ae; 
als ein erobertes Land, die Bevölkerung als eine Menſch ſei. Sie unterſchätzen da aber doch die N n 28 zu, welche derſelbe gemacht habe behufs Steige ökonomiſchen Regeln erleiden überhaupt in der neuen 
it 155 s ußen. tur 5, Tagesordnung: Fortſetzung der beutigen rung der Preiſe der laudwikthſchaftlichen Pro- Stonomiſchen Regeln erleiden überhaupt in I 
feindliche angeſehen. Dazu kommt, daß noch / Einwirkungen von außen. Es liegt in der Natur Berathung; außerdem Novelle zur Gewerbe⸗ 5 e eee. o praktifchen Wirthſchafts Entwickelung vielfach 
der Geſetze dort franzöſiſchen Urſprungs find, In der Sache, daß die Emigration von Frankreich e 95 3 dukte. Der Herr Minister bat geſtern geſagt, Aenderungen. Die Laudwirthſchaft iſt gegenwärtig 
Drankreich felbit find eine Menge dieſer alken ane eine große Anziehumgstraft ausk . Zahl' eren Schluß 5¼ Uhr. ein a chleres Veſetz als das Zuckerſtenergeſetz ber von den Zeitverhältnifien am meiſten bebrohte 
Verorduungen getitigt, durch beſſere erſetzt, in reiche Vereine in Frankreich wenden ſortzeſetzt wurde eisen nicht. beuldar. Ich, meine Herren, Berussſtaud. lieder die Abhülfsmittel kann man 
Elſaß-votbring & dagegen beſtehen dieſe älteren Se Wa e BEE Fogeingen 3 ar CCC fe a lee 1 ns ee ſtreiten, aber aus der Ableynung ſolcher Porſchlage 
mzöſiſchergseſetze fort, ſo daß Elſaß⸗Lothringen bedeutendſte eſer Vereine iſt die Aſſociation / : RE: ä . 3 A Sell, wo f - 5 id nicht © 
BD 0 1 2 1 Hue 1 auch generale .d’Alkaee Lorraine, Dieſe Gefelfchaiten] ° Bi. L. Berlin, 30. Januar. im np le mit Verſtärkung der Disziplinars int 19 85 ne u Zen ale 
binfichtlich. feinen Gefege dich uns gezenüber in ſind fortgeſetzt bestrebt, die Emigration aus tage] - Preußfiſcher Landtag. FTECETTCCCCVCCCCCCCCCCVCCCVCCCC ne 
einem Ausnahmezuſtand befindet. Freilich kommt Lothringen nach Frankreich zu fordern, die Wunde g a Mi 15 er dam, Geſeße, welches der Herr Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Ich 
es oft weniger auf die Geſetze au, als auf deren offen zu halten, die elſaß⸗lothringiſche Frage nicht Abgeordnetenhaus. di u Herren Abörichtite Ceſee genaant hat, ind haze geſtern die Anregung zur Reviſion der Han⸗ 
, . d . . Und | ergpeerräne Teinrenere gegeben und ausdrücklich 
deutschen Beamten die alten ſranzöſiſchen Geſ tze Federation zu dem gleichen Zwecke gebildet. Die f 11 uhr, herein Beide Herten fiese h dene Miguel geſagt, daß der Antrag Kann formulirt noch nig 
vielſach in einer Weiſe ausle en und anwenden, Statuten derſelben müſſen natürlich mit dipl Die Berathung des Etats der landwirthſchaft⸗ betheiligt. Beide Herren ſind Hannoveraner, vorliegt, ſo lange dies nicht der Fall, kaun ich 
wie dies ſelbſt unter franzöſiſcher Herrſchaft nicht matiſchem Auge geleſen werden, denn es wird lichen Verwaltung wird fortgeſetzt. auch Ne f 5 „ein Ürtheil über deuſelben endgültig nicht abe 
geſchehen iſt. Dazu kommt die Art und Weife natürlich nicht Alles offen geſagt; aber in Abg. Richter: Ich kann mich deſſen nur 825 are gleich dem Propheten, in feinem geben. 5 = 
der Zuſammenſetzung des dortigen Parlaments, den Statuten ſieht 1. B.: zes darf in den freuen, daß der Herr Landwirthſchaſts⸗ Meiniſter 0 e weniger alt, als bei den Az. Or. Sattler (ul.): Den Nothſtand 
welches man mit Recht als ein, Renten⸗Parlament Verſammlungen der einzelnen Vereinigungen von derart wie geſtern eine Programmrede gehallen Agrariern des tens. (Heiterleit, welche ſich ſtei⸗ r Landwirthſchaft haben wir ſtets auerkaunt 
bezeichnet hat. Der Zuſtand der Diktatur erſtreckt nichts Anderem geſprochen werden, als von der hat. Es bekundet das Verſtändniß für parla⸗ gert, als gerade jetzt Miuiſter Miquel den Saal f g a ieee 
ſich auf das gauze ſoziale und wirtbfehaittiche Wiedererlangung Elſaß⸗Lothrinzens.“ Ehrenpräſi⸗ mentäriſche Formen. Und ich kann nur wünſchen, betritt.) Erlauben Sie mir hier eine einſchaltende mitteln bereit geweſen. Wir bedauern die 
Leben, ſelbſtverſtändlich vor Allem auf die Preſſe, dent iſt Deroulede und ihr Wahlſpruch derſelbe daß alle Miniſter, auch b ſonders Herr v. Köller, Bemerkung, meine Herren, ich habe den Herrn lehnende Haltung der Konſervativen gegenüber 
die ſich jedesmal ſorgſam fragen muß, ob fie nicht wie früher: die Jahreszahlen 1870 —71 und 18 die ganze Fülle ihrer Gedanken bier in einer Landwirtoſchaſts⸗Miniſter nicht einen Geguer aller Kanalprojekten. Daß durch die Steuerreform der 
bei Beſchwerden in ihren Ausdrücken zu weit mit einem nachfolgenden Fragezeichen (271 Wie Rede klar legten. (H'iterkeit.) Herr v. Putt Handelsverträge genannt, ſondern einen Gegner der Grundbeſitz entlaſtet it, kann man doch nicht be⸗ 
geht und Gefahr Läuft, dem Diktatur⸗ Paragraphen geſagt, nicht cen die elſaß⸗lothringiſche Bevölke- kamer hat geſtern geſagt, alle Parteien, „mit gegenwürtigen Handelsvertrags⸗ Politik. Und der ſtreiten. Von dem Ankrage Kanitz wird, wenn er 
u verfallen und unterdrückt zu werden. Auf der rung richtet ſich der Diktatur⸗Paragraph. Nur Ausnahme der äußerſten Linken“, hätten ein Herr Miniſter ſelber hat auch geſtern bekannt, daß aller Bedeuklichkeiten entkleidet wird, die der M⸗ 
eien Meinungsäußerung liegt ein ſolcher Druck, gegen dieſe Einwirkungen von außen, die ſich warmes Herz für die Landwirthſchaft. Nun, ich er Gegner dieſer Politik, G guer des Vertrages niſter angeregt hat, wenig übrig bleiben; es iſt 
daß die Behörden die Willensmeinung der Bevs ke⸗ überall geltend machen, auch in der Familie, ſind gehöre zur äußerten Linken dieſes Hauſes und muß mit Oeſterreich war. Erinnern Sie ſich, meine unnothig, darüber ſchon jetzt zu ſtreiten. Obwohk 
zung gar nicht mehr kennen lernen können. Sogar wir verpflichtet, die Waffen, die wir haben und die Worte des Herrn v. Puttkamer als eine un⸗ Herren, Herr Lueius mußte gehen, weil er Geauer ich ein Freund des Anerbenrechts bin, kaun ich 
Blätter aus Altdeutſchland, die man natürlich nicht die wir nur in beſcheidenem Umfange gebrauchen, gebübrliche Verdächtigung zurückweiſen, (Unruhe der Handelsverträ ge war, fein Nachſolger v. Hevden mich doch für die uneingegrenzte Bildung von 
verbieten kann, werden dafür an der Grenze zurück- nicht aus der Hand zu geben. Durch die Schil⸗ rechts.) Die Herren Gamp, deſſen geſtrige Rede mußte gehen, weil er zu ſehr Freund deſſelben Fideikommiſſen nicht entſchließen, weil hierdurch 
gewwichen. Die Ausweifungen richten fi nicht blos derungen des Abg. Bebel brauchen Sie ſich auch offenbar vorher ausgearbeitet war, da ſie gar war (Heiterkeit), und jetzt haben wir wieder einen leicht eine ungeſunde Latifundien⸗Wirthſchaft ger | 
gegen Ausländer und Nichtoptanten, ſondern auch nicht bauge machen zu laſſen. Aehnliche Beſtim⸗ keinen Zuſammenbhaug mit der Rede des Herrn Gegner der Verträge als landwirthſchaftlichen ſchaffen werden kaun. Jedenfalls müßte eine 25 2 
geren Elſaß⸗vothringer ſelbſt und gegen Alt⸗ mungen, wie in dieſem Paragraphen, finden Sie Miniſters hatte (Heiterkeit) und v. Puttkamer Mmiſter. Das iſt, meine Herren, was ich den ſtimmte Grenze für die Fideikommiſſe geſchaffen 
deutſche. Redner ſchildert weiter die außerordent⸗ auch in anderen Staaten. Auch die würtember⸗ werden es mir nicht übel nehmen, wenn ich auf Zickzack⸗Kours nannte, ganz abgeſehen von dem werden. Der Herr Miniſter kann auf unſere 
lichen Veſchräukungen, denen das Paßweſen unter- gische Verfaſſung hat eine Beſtimmung, wonach an - | 
liegt, wiederum auf Grund veralteter franzöſiſcher „der König in dringenden Fällen im Intereſſe der auf die geſirigen Aeußerungen des Miniſters. Ausfu rprämien! Das Zuckerſteu rgeſetz von von ihm ange deuleten Nicht na macht. 2% 
Se Er 8 weiter an die Beſchränkungen an ſude g ee Rena Der Herr Landwirthſchafts⸗Miniſter unterſchied 1891, welches Herr v. Hammerilein das thörichtſte Abg. v. Mendel ⸗Steinſels (k.): Die Haupt⸗ 
8 Vereinsweſens, an den Fedelta⸗Prozeß. Jeder Auch in Heſſen findet ſich d 8 . i j 
Verein fei von dem Nen e en abs dieſer Paragraph iſt alſo nichts Unerhörtes. Alle Richtiger müßte man unterſcheiden ziwiichen Land⸗ Deiquel. (Stürmiſche Heiterkeit.) Redner weiſt ſchaft gebracht wird, ſonſt kommt fie zu ſpt. 
zäugig. Im Falle des Fedelta⸗Vereins habe ja Verwaltungs⸗Handlungen unterliegen dabei der An⸗ ö t ) Graf Kanig wird gern ſcinen Antrag zurückziehen, 
nuch das Verhalten des Polizei⸗Präſidenten Feichler ſechtung, nur Regierungs⸗Haudlungen im Intereſſe Getreidebau treibt. Ein Sinken der Nübenpreife dultion bin als Urſache der niedrigen Zucker⸗ wenn die Regierung ausreichende Abhülſsmitte! 
aurdrücklic von feinen Vorgeſetzten gemißdilligt der Staateſicherheit find unaniechtbar. Und auch beveutet noch immer — der Viehzucht halber — preiſe. Und auch dieſe U berprodultien fei tete vorichlägt. Daß die Viehzucht bei uns nicht ſo 
werden müſſen. Die Lehrer und kheilweiſe auch nur der Statthalter kann dieſen 3 10 anwenden keine Kriſis für die Landwirtöſchaft in den deutſche, ſondern eine internationale Erſcheinung. gedeiht, wie es von den Landwirthen gewünſcht 
die Geiſtlichkeit find ganz von dem Statthalter und auch nur daun. wenn er Gefahr für bie 
abhängig. Verwaltungsgerichte giebt es nicht, Sicherheit vorliegend ſieht. So angeſſ hen, verliert 
Beſchwerden kann man nicht anbringen. Der der Paragraph viel von ſeinem Schrecken. Sie 
Reichstag bat allen Anlaß, dieſem Zuſtande ein reden von Mißbrauch, aber dieſer iſt nicht nach⸗ 
Ende zu machen. Wie kann man annehmen, daß gewieſen. Und liegt nicht ein Schutz her 
eine in folder Weiſe behandelte Bevolkerunz ſich gegen ſchon in der Diskuſſion hier, bah 1! 
mit dem über fie verhängten Wechſel ausſohnt? Oeffentlichkeit, die wir nie geſcheut hai ar 
Audere Staaten haben in ſolcher Weiſe niemals Was die Herren Vorredner von Preß⸗ und Ver⸗ 
die eroberten Länder unter Diktatur geſtellt. einsweſen in Deutſchland geſprochen haben, das 
eder war die Lombardei unter öſterteichiſcher ſind nicht ausnahmeneſetliche Verbältnüle, ſondern 
Haft, noch Schleswig- Helſtein unter däniſcher das iſt Recht des Landes. Der einzige auenabme, 
ſo unter Diktatur, und was iſt nicht Alles gegen rechtliche Zuſtand dort beſteht in dem ganzen Ver⸗ 
bie Gewaltherrſchaft in Schleswig⸗Holſtein ge⸗ hältniß Elſaß⸗Lothringens zum deutſchen Reiche. 
ſchrieben worden. Kämen jitzt fremde Journaliſten Daraus ergiebt ſich auch die Keonſequenz, daß hier 
nach den Reichslanden, ſie würden genau ſo viele überhaupt von den elſaß⸗lothringiſchen Landesver⸗ 
Ungebühr dort finden, wie damals die deutſchen haltniſſen geſprochen werden darf. de jenes 
Jourualiſten in Schleswig⸗Holſten. (Unruhe Ausnähmerecht nicht, ſo hätte Herr 7 5 
rechts.) Kann nur die Diktatur das Reich noch ſeine ſchöne Rede überhaupt nicht ballen an 
retten, dann freilich wird uns unſer Antrag nichts Herr Bebel ſprach von einem e 0 
helfen. Nehmen Sie dieſen an, heben Sie die bei uns in Elſaß⸗Lotbringen. Erwahnt aber 1 
Diktatur auf! (Beiſall links.) Herr Bebel nicht, daß bei uns für ar 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Aus den reis ne. Wahlen das allgemeine ae Ball 
Aeußerungen des Vorredners ſchien hervorzu⸗ recht beſteht. Führen ne — ei Kim 15 8 
gegen, daß ich in den letzten 9 Jahren, wo ich anden ein, bonn Reue u re 
Ra patte, au der Spitze der dortigen Ge weil elite B hinſichtlich 
ehen, ei 15 5 N 
lade ee ai Staate 5 1 ö a der A en ie 
Puttkamer wird nachher a ie Einzelheiten ein, ni . : 
näher eingehen. Ich ein l ie Eine ofſenere, energiſchere Sprache, als die dor⸗ 
tigen Zeitungen, konnen auch der „Vorwärts“ nicht 
führen. Bebel habe in dieſem Punkte ſtark über⸗ 
trieben. Unſer Wahlſpruch iſt: toujouls en ve- 
dette! Sie dürfen uns nicht die Waffen nehmen, 
die wir gebrauchen. Wir bitten Sie deshalb, die 
vorliegenden Anträge abzulehnen. (Beifall.) 
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Umſomehr muß ich es aber heute noch bedauern, größten Schwierigkeiten. Und da wollen Sie Gefahr bedeutend vergrößert. Trotz aller Noth 
daß im vorigen Jahre dieſes Haus der Aufhebung noch die Zuckerſteuer erhöhen, den Konfumenien der Landwirthſchaft werden wir den Muth nicht 


geſtimmt hat. Wir würden in der Tarif⸗ denn der Z cker iſt nicht blos ein Geunß⸗, fon) Abg. von Tiedemann⸗KLabiſchin (frei); ; 
entwickelung überhaupt ſchon viel weiter ſein, dern ein Nahnungsmittel — noch vertheuern! Eine ſchwere Blaſtung der Landwirtöſchaft 
wenn nicht das früher beſtehende gemiſchte Syſtem Und was iſt das überhaupt für ein Prinzip, bildete die Unfallverſicherung der ländlichen Are 
durch die Eiſenbahn⸗Verſtaatlichungen beſeitigt win man in ſolcher Weiſe den Segen der tech⸗ beiter, 8 Millionen der Ausgaben, d. h. 23 Tre 
und dadurch eine zu große Zentraliſation ges niſchen Fortſchritte kompenſiren will, indem man zent der Geſamtausgaben, werden allein von des 
ſchaffen worden wäre. Für berechtigt halte ich die Waare lunſtlich zu vertheuern ſucht! Ueber Verwaltung verbraucht. Die Ausdehnung deß 
die Beſchwerde darüber, daß die Staffeltarife zu den Antrag Kanitz ſoll der preußiſche Staatsrath Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung auf die Land⸗ 
ſehr in Berlin enden. Ich weiß, daß ich mich einberufen wer en. Ich bedaure dies, auch aus wirthſchaft war ein Mißgriff; es liegt hierzu 
da im Gegenſatze zu Berliner Intereſſenten be⸗ einem nationalen Grunde! Es herrſcht gegen- auch gar kein Bedüriniß vor. In Poſen werden 
finde, aber auch wir Berliner Abgeordneten dür⸗ wärtig, darüber beſteht kein Zweifel, außerhalb vielfach ruſſiſch⸗polniſche Arbeiter beſchaftigt; die⸗ 
fen nicht einſeitig die Berliner Intereſſen wahr⸗ Preußens eine nichts weniger als zerwünſchte ben müſſen ebenfalls verſichert werden, obwoht 
nel men. Was die Börſe anbetrifft, ſo bin ich Stimmung. Veritimmuug über eine Regis ſie keinen Anſpruch auf die Verſicherung erlangen, 
der Meinun , je mehr Sie den Einfluß der volun ae und sic volo⸗Folitik. Da ſollte man da ſie wieder nach ihrer Heimath (ins Ausland) 
Börſe einſchränken, deſto größeren Spielraum dieſe Stimmung nicht noch weiter nähren durch zurückgehen. Die Belaſtung der ländlichen Ar⸗ 
geben Sie den Einflüſſen einzelner Inter⸗ ſolche Schritte wie die Einberufung des rein beitgeber durch dieſe Verſicherung beträgt 30—40 
eſſeuten und Spekulanten auf die Boörſe. Der preußiſchen Staatsrathes. Und was heißt es Willionen jährlich. (Hört! vort!) Nur eine 
Min ſter berührte auch die Margarine. Er hält auch, dieſe Einrichtung wieder aus der Rumpel⸗ gründliche Um geſtaltung der Verſicherung kaun 
es für nöthig, Täuſchungen der Konſumenten zu kammer zu holen: ( Heiterkeit.) Doch hochſteus Abhücſe bringen. (Beifall.) 9 

verhindern. Aber man darf nicht überſehen, daß — um mit dem Füriten Bismarck zu reden, noch Abg. Sieg (natl.): Die Ausführungen des 
unter dem Deckmantel der Verhinderung von ein „Quantum grünen Tiſches!“ Und woraus Miniſters waren auch für die Laudbewohner des 
6 Täuſchungen ſich bei den Intereſſeuten — es beſteht denn der Staatsrath? Aus la ter Oſteus recht erfreulich. Sollte der Minister eine 
Er wird nicht mehr, oder doch ſehr felten, au es der durch denſelben herbeigeführten geschichtlichen ging das ja auch aus der Aeußerung des Herrn hohen konſervativen Herren. Allenfalls, damit Juformationsreiſe nach dem Oſten unt enehmen, 
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egen die Bevölkerung Elſaß⸗vothringens gegeben Tone des Herrn Staatsſekretärs klang uns ein 
(einen Das iſt heute nicht mehr der Fall. Heute 
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Er 
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Wendet; in der ganzen Zeit, ſeit ich dort an der Spitze Thatſachen. Wir wollen deshalb, da der Id. Puttkamer hervor — der Wuuſch vordringt, die Sache doch nicht gar zu einſeitig fo wäre es gut, wenn er ſich nicht der Führung 
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Über Oberprafipenien, tondern der Kreisdepntirten „freies Lalenwort“, das den von Paſter Dam⸗ 
. anvertraut. Redner erörtert die landwirtyſchalt⸗ mann in Eſſen angeſtiſteten häßlichen Streit ins 
lichen Verhältniſſe in den öſtlichen Provinzen und rechte Licht ſtellt. Nach einer objektiven Darle⸗ 
namentlich die Einrichtung der Rentengüter, die gung des Zwiſtes heißt es dort: „Dem einheit⸗ 
Viehhaltung und die Belaſtung der Brennerei. lichen Staatsintereſſe kann es niemals darum zu 
Abg. Herold (3tr.): Die landwirthſchaſt⸗ thun ſei, durch autoritatives Begünſtigen eines 
lichen Jutereſſen find im Oſten und im Weſten Feſthaltens an erwieſener Unwahrheit die Glau⸗ 


Kornynder von u prozent —,- 
nicht rechnen könne, wenn die Partet nicht die Res zeigt, Liverpool vollfommen entbehren, was man 9,90 bis 185 Kornzucker erl. 8 bree 


x 5 N L die 
Weſt⸗Irland beftehende Noth zu thun. lönnten auch die engliſche Geſchäftsvermittelung produlte exfl. 75 Prozent Rendement 6,60 —7,: 
London, 30. Januar. Wie den „Times“ für unſere Ausfuhrwaaren miſſen, wenn es nöthig Ruhiger. Brod⸗Raffinade I. 24,50. Bros Na fade 


die gleichen. Die Abneigung des Miniſtere gegen bensſpaltung und den ſich ſteigernden Glaubens⸗ telegraphiſch berichtet, daß die japaniſche Flotte am es dieſen Vermittlungsdienſt fo lange als möglich ohzucker L. Produkt Tran⸗ 
die Staffeltarife iſt erfreulich, denn die Aufhebung zwiſt der Volksbaufen zu befördern oder zu bes 26. d. M. um 3 Uhr Morgens gegen Wei⸗hai⸗ behält. Die mit dem engliſchen Markenſchutz ge⸗ 8 ber Jonuar 9,30 G. 
dieſer Tarife war die Vorbedingung für den ruſſi⸗ feſtigen. Das Staatsintereſſe kann nur dahin] Wei in 8 Diviſionen mit 19 Schiffen vor⸗ machten ſchmerzlichen Erfahrungen werden es i ei 
ſchen Handelsvertrag. Den Antrag Kanitz billigen gehen, die volle Freiheit des geiftigen Kampfes rückte. Die Kanonen der chineſiſchen Flotte und wohl davon abhalten, einem neuen, ſelbſtſtändigen März 9,27¼ G., 9,35 B., per April⸗Mai — —.. 
wir nicht und halten die Agitation für denſelben allſeitig zu ſchützen, nicht aber dahin, dem Syſtem die Landbatterie eröffneten das Feuer auf die erſte Vertrieb der Germanmade⸗Maare durch ihr Ver⸗ Stil — 
im Vaude für ſchädlich, da ſich dieſe Agitation kirchlichen Zwanges ſeinerſeits irgendwie hülfreiche Diriſion, als dieſe 1000 Meter von der chineſiſchen halten Vorſchub zu leiſten. Auch können wir uns Nachm. 1 Uhr. Bes 


wohl ſchüren, aber im gegebenen Moment nicht Hand zu bieten. Wo dieſer Zwang anfängt, hört 
mehr zurückſchrauben läßt. Den Kleinbahnbau das Staatsintereſſe auf. Staatsintereſſe kann nur 
ſoll man den Kreiſen und den Provinzen über⸗ ſein, für dieſen Kampf des Geiſtes nach allen 
laſſen; baut fie aber der Staat, dann ſoll er die Seiten hin freie Bahn zu ſichern. Die Streng⸗ 
Anlagen gleichmäßig auf alle Provinzen vertheilen. gläabigen unſerer evangeliſchen Kirche haben in 
Die Eiſenbahnen leiſten für die Landwirthſchaſt zu dieſer Hinſicht wahrlich keinen Grund, über 
wenig, bei Kanalanlagen wird das landwirthſchaſt⸗ Zurückſezung oder Beeinträchtigung ſeitens des 
liche Intereſſe nicht gewahrt. 8 Staates zu klagen. Sie klagen über die fletige 
ierauf vertagt ſich das Haus. Mehrung und ſchon vorhandene Mehrheit der 

A u perſönlicher Bemerkung bezeichnet Abg. ihrer Meinung nach Unglaabigen in der Kirche, 
Richter eine Aeußerung des Landwirthſchaſts⸗ und doch fordern fie die Alleinherrſchaft oder Vor⸗ 
minifters ihm gegenüber als grobe Ungebühr und herrſchaft in der Kirche; das iſt widerſinnig. Sie 
wird vom Präſidenten hierfür zur Ordnung ge⸗ fordern, aber, wie wir wiederum ſehen, geradezu 
ruf. Alleiuherrſchaſt, wenn fie die Forderung ſtellen, 


Aſien. 
„ Hiroſchima, 30. Januar. Nach einer amt⸗ 
lichen Depeiche hat General Nogi aus Huntſai 
am 28. d. M. gemeldet, daß die Chineſen ihre 


n. 
Der Landwirtöſchaſtsminiſter nimmt den freidenkende Chriſten ſollten in der Gemeinde wohl 


Auedruck, den gebraucht zu haben er ſich zwar freundlich weiter geduldet werden zum Zweck Stellung in der Nähe von Jingkao Mrſtärkten. Stettiner Nachrichten. Bord Hamburg der 
nicht erinnert, falls er ihn gebraucht hat, zurück. ihrer möglichen Beſſerung und Belehrung, aber Die ae ere ee e as * Stet in, 31. Januar. Ju Begleitung der per März 932 ½, per Mal 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. nicht als veute, die in der Kirche mitzureden 4 


nicht weiter vordringen. Eisbrecher gingen geſtern früh die Dampier 9.42 J der Aüguſt 9,62 ½. Ruhig. 


„ Tagesorduung: Fortſetzung der heutigen Bes haben, freidenkende Theologen ſellten die Freiheit „Berlin“, „Aarhuns“ und „Clara“ von hier ab, Wi Oetreide markt. 


sohn. behalten, fo frei Kritik zu üben, wie fie wollten, | 2 beben konnten jedoch das Haff nicht paſſiren. We nz en per Frühſahr 6,68 8, 6,70 B. 
Schluß 4½ Uhr. aber als Profeſſoren an Univerſitäten ſollten ſie um. } 2 da in Folge des heftigen Nordwindes das Eis in d. unt 0 og gen per 
er nn ſerner nicht angeſtellt werden. Sollten fie Die Seefhifffahrt als Theil der V 8 Srühiahr 5,72 G., 5.74 B., per Mat⸗Juui 5,83 
Ne 7 = etwa ſchon als Angeftellte zu einer ſreiern Erkennt⸗ 5 seihf, früheren Fahrrinne hatten ſich, wie von dem 8. 55 8 „Mate der. Mal Jun 61 
Dentfchlaud. niß kommen, dann müßten fie dies als Wahrheits⸗ Volkswirlhſchaſt. etwas weiter hinausgegangenen Eisbrecher „Ber⸗ 85 ver Frühlahr 6,19 ©, 


58 

lin“ feſtgeſtent wurde, die Eieſchollen derart ai dun 6,24 ©, 6,26 B. 
übereinander gethürmt, daß Pe über 105 Habre, 30. Januar. Vorm. 10 uhr 0 Min. 
Saft nicht ee 55 e drei 
Dampfer gingen deshalb bei Ganſerin vor Anker 3 5 
und der Eisbrecher „Berlin“ blieb gleichfalls dort, \ sr Mürz 97,75, per Mal 
während der „Stettin“ hierher zurückkehrte. 95.50 hig. 30. 9 2 1 Uh 
ee e e N * Mit dem 1. Februar wird das bisher im|. a. a, 30. Saas, Vorm. 11 uhr 
alt mütdetheitten Devicht der Haufe Löweſtraße 3 untergebrachte Kata ſter⸗ 5 Minuten. Roheiſen. Mixen numbers 
em en nach dem Hauſe Gieſebrechtſiraße Nr. 7 
5 verlegt. 
deutſcher Seeſchifffayrt und deutſchem Großhandel * In Folge des geſtrigen Schneeſturmes der vergangenen Woche ausgeführten Produkte be⸗ 

kamen mehrfach Verwehungen der Bahnſtrecken . ee gegen 9 788 484 Dollars 
vor, welche bei einigen der hier einlauf enden Züge in der 5 
erhebliche Verſpätungen zur Folge hatten; 
ſo traf der Berliner Nachtzug mit ein r Ver⸗ 
ſpätung von 25 Minuten ein und für den Ham-| 
burger Nachtzug wurde eine ſolche von 3 Stunden 


30. Januar. Die Reichstagskom⸗ ergebniß der Forſchung fill für ſich behalten 
* Vorberathung der Umſturzvorlage nach der Meinung, dieſe Wahrheit paſſe doch 
"fette heute die Debatte über § 111 u fort, der nicht für die Studenten als zukünftige Theologen 
die einzelnen Paragraphen des Strafgeſetzbuchs und file die gewordenen Theologen, wenn dieſelben 
auffährt, deren Lieb rtretung nach § 111 nicht au⸗ eine Darlegung neuerer Forſchungsergebniſſe er ⸗ 
geprieſen oder verherrlicht werden dark Ein Au- bitten ſollten, paſſe die Wahrheit nicht mehr. 
aa ; o, auch die SS 166 und 167 Dann wäre es doch ſolgerichtiger, zu ſordern, den 
em, die ſich auf die Neligion beziehen) des Profefforen der Unirerſität möge die volle Freiheit 
chndes des 8 111 theilhaſtig zu machen, wird der N ahrheitsforſchung verbleiben, aber unſere 
Wi 16 Stimmen angenommen. Dagegen fiimmen zuklluſtigen Prediger ſollten nickt mehr auf 
die Frelſinnigen, Nationalliberalen und die Ab⸗ Unverſitäten, ſondern auf llöſterlich abgeſchloſſenen. 
Beoxbneten Hüpeden (tonſ.) und von Liebermann pon Leuten ibres Schlages geleiteten Seminaren 
Fon Die Len welle At enthielten ſich der künſttich gedritlt werden. 
Abiummung weiterer Antrag des „ Oeſterreich· Ungaru⸗ 
a ee e ee ee, ie 20. e, Die. ee Ne 


des 8 IIa aufzunehmen, wird gegen die Freie fäßt ſich aus Peterebur Be 
18 ; a telegraphiren, daß die 
Ange und Sozialdemokraten ebenfalls augenome | on wenige Stunden nach dem Tode W = 


Die Vorſchläge des Zentrume Betr. den N 
N ſelgte Ernennung Schiſchlins zum Verweſer des 
Satgdhieben der Aura der aeg bre Werne Miene überrafehte im Sägen Grade, 
PV e ee % „e Cine Zigarsenfpige für — Nichtraucher Pritt zu ieee aulit winde zn zwei 
, . der Buticen uno inabefennere|ig (im H. N. J. 19425) vom R. O. Gales in amm. zu diemlich unveränderten Preiſen ge⸗ 
Freitag vertagt. nationalen Kreiſe befctedigt. fo find doch auch die ſe 
— Die „Nat.⸗Ztg.“ verweiſt auf die Schwie⸗ deutſch⸗ freundlichen Elemente nicht unangene m 
Ne sen ſalls Präſivenb v. Levetzow fein Amt Deutſchen iſt, wie gewiſſe ruſſiſche Kreiſe und ein 
wicberient und theilt mit, daß man im Reichstage froßer Theil rer Zranzoſen glauben. Die Er⸗ 
hoffe, die Präſidentenkriſe beilegen zu Tonnen. Bie gennung Schiſchkins deweiſe, wie umtervichterer- 
Nat⸗Zig. glaubt, daß im Zentrum ſelbſt manche ſrits behauptet wird, daß die auswärtige Politik 
Hüitztieoee der Auſict find, daß die Dieziptinar- auch in Zukunft im Auliſchtowpalale und nicht 
anlıtef dee Präſibenten verſchärſt werden müſſen. im Palin Ginfee gemacht wird. Der junge Zar 
— Die Miniſter des Innern und der Land⸗ gleicht thatſächtich feinem Vater darin, daß er 
wirthſchaft haben beſtimmt, daß Strafgefangene nicht blos ſanktionirt, ſondern auch ſelbſiſtändig 
zus den dem Ministerium des Innern mens eniſcheiden will. 
3 Strafanſtalten zu landwirthſchaftlichen g 
eliorntienen, die von Behörden oder Private 


avifirt. Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 388 
* ——— | Gr » Minder, 8403 Schweine (573 Balonier), 1595 
Vermiſchte Nachrichten.  |Rülben, 802 Ham | 


Ventil wieder ausgeſtoßen wird, gelangt alſo gar N 5 a 
ah = 79 5 1 5 des Reine. der Zet Weben . unde geftoftete ſich fchtenpenb 
dieſes Geräthes iſt uns nicht recht klar geworden: ſuchte Waare darüber, 2. Qualitat 406 —.55 
„Auf dieſe Weiſe kann bei dem die Spitze Be⸗ - un 38.45 5 . 

W 80 W keinen Rauch in den Mund 2 .. ee Dun den Arie 
im ommt, die Einbildung erw 1 
1 Se ee e ug erweckt werden, daß er ; nur 2 2 e 8 Stück 
ka hrovermitttung fie ale Seehäfen leben, auſnahme⸗ Thorn, 30. Januar. Seit geſtern ſehr f! Bienen, eee 
und Lbensfübig zu machen und zu erdalten. Mit ſſrenge Kälte: die Etſenbahnzüge erleiden erhebliche 2 — 
emem Worte: Die Seehäfen müſſen ſich als cinen Verſpätungen. In der Danziger Weichſel und Schiffs nachrichten. 4 
unzertrennlichen Theil der Volkswirthſchaſt fühlen bis einige Meilen oberhalb Piecket ift Eisſtand Petersburg, 30. Januar. Vier Dampfer. 

und uhr ganzes geſchäftliches Thun und Treiben eingetreten. Bei Dirſchau iſt das Eis dis auf f n a 
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Ba Bu 3 i jer f ren, 2 f 

ebracht werden. Reden aller Abgeordneten wurde die Tagesord⸗ dauach eineuchten. Sie ſiehen auf einem ſtark den Grund verpackt. Im Nogatlanal und in der — Nerat . Mrden geblicbem, 
— Der „Boll. Ztg.“ zufolge gedenkt der be⸗ nung angenommen, nach welcher vom 25. Jahre ausgeſetzten Poſten, wo j der Fehler zu Laſten des oberen Nogat herrſcht jefte Eisverſetzungz. Im hoffen aber bei dem erften günſtigeren Mind wieder 


n iſche Reichstagsabgeordnete Dr. Haas, ab die Wahlberechtigung eintreten ſolle. rauonalwirtpſchaftlichen Gedankens viel ſchwerer mittleren preußiſchen Stromlauf der Weichſel ſreizu dommen. — In i in Dam 
ee e acer, weil er 1 „Gent, 30. Januar. Die ſchweren Aullagen, wiegt als ein im Bimnenlande au einer Sammel wird der Eisſtand heute erwartet. An der ruſſi⸗ 3 r e e 
Sohn im die franzöfifche Mititirfchule eintreten welche der Abgeordnete Anſeele in der Kammer ſtätte wirthſchaſtlicher Thätigkeit gemachter. Sie ſchen Grenze iſt bereits eine feſte Eisdecke. FCCCCC0Tbb00b00T00000bbbb SSEREREE 
gegen die Genter Fabrilen erheben, beichäitigen in nufſen daher auch mit allem Fleiß darauf Be Poſen, 30. Jannar. Aus Wilna vom 30. 8 2 
— In parlamenkariſchen Kreiſen nimmt man böchitem Grade die gauze Bevölkerung. Das dacht neymen, die vornehmſten Werkzenge, deren wird gemeldet: In einem großen Droguerie⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 

dach der geſtrigen Rede des Landwirthſchafts⸗ Blatt „Vorwärts“ meldet, daß geſtern eine Unter, [Ne ſich zu ihrer Seehandelsthätigkeit bedienen, die waaren⸗Magazin hat in Folge von Unvorſichtigkeit Warſchau, 30. Januar. Zum Intendant 

minifter9 v. Hammerſtein im Abgeordnetenhauſe ſuchung ſtattgefunden, deren Reſultat Folgendes koſtbaren Seefahrzeuge im Inlande und aus in⸗ eines Kommis geſtern Abend eine furchtbare Ben⸗ eg hieſigen polniſchen Theaters iſt Marquis Wie⸗ 
en, daß der Antrag Kauitz weder im Reichstage war: 1. war die Jabritordnung in den meiſten länviſchen Erzeugniſſen herſtellen zu laſſen. Früher zinexploſion ſtattgeſunden. Fünf Perſonen find topotofi jr. deſignirt. * 

noch dei den verbündeten Regierungen irgend Fabriken jo boch angeſchlagen, daß ſie nicht zu wurde gegen dieſe nationalwirihſchaftliche Forderung boot, einige ſchwer oder leicht verlegt. Das drei⸗ Große Befriedigung ruft das Erscheinen des 

welche Chancen hat. — Uebrigens äußert ſich leſen war; 2. konnten Frauen, welche nur 6 bis wohl die mangelnde veiſtungsfäpigkeit der dentſchen ſlöckige Haus iſt ſtark beſchädigt; in den Nachbar- Generalgouverneurs Schuwalow nebſt Gemahlin 
i je die „Kreuz⸗Zeitung“ zu dieſer Rede dahin, 7 Frks. pro Woche verdienten, mit Geldſtrafen Schiffewerſten eingewandt; dann, ats diefer Vor⸗ häuſern wurden ſämtliche Fenſterſcheiben zer⸗ auf den Feſten des polniſchen Hochadels hervor. 

e 


ET Belgien. 
verfonen unternommen werden, verwendet werden Antwerpen, 30. Januar. Geſtern Abend 
dürfen. An Arbeitslohn find den Gefangenen: pro hielten ſämtliche demokratiſche Vereinigun en große 
Ropt und Tag 40 Pf. zu bezahlen. I Verſammlungen ab, um gegen das reaktionäre 
— Der Antrag Paaſche auf Abänderung des Gemeindewahlſyſtem zu proteſtiren, welches im 
Bm: igefeiges dürfte in einigen Tagen im Miniſierium ausgearbeitet worden. Nach heſtigen 
eichstag eing 


ließ, ganz nach Nancy überzuſiedeln. 


rümmert. 
ünſtig ferner in Oppoſitionsſtellung ver⸗ jungen Weber 1 Frk. pro Rolle, trotzdem der der theuere Preis rer inländiſchen Schiffsbauer, Krefeld, 30. Januar. Das Eiſenbahn⸗Be⸗ ta is iſt die Stadt Beilannt 
ee 7 5 Ba ber Fa Schulter an Tarif ihnen 1 Frk. 35 Cent. zuerkennt; 4. wur⸗ und nunmehr wird gegen das Verlangen der triebsamt Krefeld macht bekannt: Der Dampf⸗ re en eur van dene make 
Schulter im Intereſſe der vandwirthſchaſt kämpfen den Kinder in reglementswidrigem Alter von dem Verwendung von deuiſchem Stahl für deutſche ſchiff⸗Betrieb Homberg⸗Ruhrort iſt von heute ab reichen Flaggenſchmuck trägt. Vormittags ſanz 
solle, noch nicht völlig entſchieden. Es ſei einiger- | Nevifor aus der Fabrik fortzewiefen, während die Schiffe wieder der Preisunterſchied geltend ge⸗ wegen Eisgange eingeſtellt. l in der Kathedrale ſeierlicher Gottesdienſt stalt. 
(maßen kühn vom Miniſter geweſen, an das Ver⸗ anderen bei feinem Erſcheinen die Flucht ergriffen; macht. Dieſer letztere Einwand hat ja tunerhalb Wien, 30. Jaunar. Der 64 Jahre alte 
Trauen der Konſervativen zu appelliren, wenn der 9. enthielt das Reglement das Versprechen eines gewiſſer Grenzen feine Berechtigung, denn das Eiſengießergehülſe 9. Kraham verſuchte aus Furcht, N ieee 
Miniſter gleichzeitig den Landwirthen Mangel an Trinkgeldes von 1 Frl., eines ſogenannten Zulag⸗ kaun und wird kein vernünftiger Menſch befür⸗ daß nach ſeinem Tode ſeine bedeutend jünneve Wetterausſichten 
Juteligen; und Fleiß vorwarf, und die gegen- zeldes für dielenigen Arbeiter, die einen Sozial. worten, daß die deutſchen Werften den inläu. Frau Hunger leiden würde, dieſelbe durch Ham⸗ ür D den 31 
wärtige landwirtüſchaſtliche Kriſe als unabwend⸗ demokraten der Uebertretung des Reglements über⸗ diſchen Stahlwerken einfach jeden Preis zahlen merſchläge auf den Kopf zu tödten und erſtach ſich für a unnerftag, den 31. Jauuar. 
Bares Geſchick bezeichnete. Trotzdem dürfe man führten. ſollen; wo l aber kann man es für richtig und alsdann durch einen Meſſerſtich ins Herz. Kra⸗ Zeitweiſe heiteres, vorherrſchend wolkiges 
von den Ausführungen des Miniſters befriedigt nothwendig finden, daß fie dieſen Werken einen ham iſt tobt und feine Frau lebensgefahrlich vers Froſtweiter mit Schneefällen und ſtarken öſtlichen 
fein, insbeſondere darüber, daß er dem Antrag Großbritannien und Irland. autſprechenden Mehrpreis zahlen und ebenſo die lezt. Winden. 
Ranig wohlwollend gegenüberſteht. Ser London, 28. Januar. Das engliſche Par- Rheder den Werſten, denn dieſe Ryederei lebt doch „Monte Carlo, 29. Januar. Ein neuver⸗ 
Frankfurt a. Wi. 30. Januar. Die kament wird am 5. Februar eröffnet wer den. nur vom deutſchen Wirthſchaftsgebiet, nicht vom mählles beigifches Ehepaar, Baron und Baronin Waſſer ſtand. 
Frantf. Zig.“ meldet aus München: Eine zahl⸗ Am 2. wird die Königin in Oeborne einen engliſchen, dem fie die Hunderte von Millionen Kervajan, das in einer einzigen Nacht ein großes Am 29. Januar. Elbe bei Auffig -+ 007 
eich beſuchte Verſammlung der Sektion Lands⸗ Staatsrath abhalten und der Thronrede ihre Ge⸗ für die Seeſchiffe gezahlt hat, die im Laufe der Vermögen verſpielte, erſchoß ſich im Leſeſaal des Meter. Elbe bei Dresden — 1,42 Meter. — 
erg des oberbaieriſchen Bauernbundes proteſtirtefnehmigung ertheilen. Den Liberalen macht es Jahre von dort bezogen wurden. Es iſt alſo Spielhauſes. Der Doppelmord erregt großes Elbe kei Magdeburg + 1,80 Meter. — 
a0 Kleitnere Antrag einſtimmig gegen den Ans nicht geringe Beſorgniß, daß fo viele Abgeordnete nicht mehr als billig, daß fie fie auf ihren ein⸗ Auſſehen. Unſtrut bei Strauflurt + 1,43 Meter. — 
frag Kanitz und genen die drohende Wiederein⸗ ihrer Partei durch Krankheit verhindert find, den zinen Fracht⸗ und Arbeitgeber die unter alen . ù. ⸗æñ?-⁊ i C¶ Ddoer dei Beeslau, Oberpegel + 5,10 Meter, 
hrung der Staſſeltarife kauf Getreide und Vieh) Verhandlungen im Unterhauſe beizuwohnen. Iſt Umſtänden gebotene Rückſicht nehmen, zumal ja 55 Unterpe 5 
* doch ihre Mehrheit fo gering, daß kaum eine ihre Aufwendungen nach dieſer Richtung hin DBörſen⸗Berichte. + 135 Meter. — Oder bei Natibor 
5 Vom Mhein, 28. Januar. Zum Wahr- Stimme entbehrlich iſt. Möglicherweise iſt auch reichlich belohnt werden. Jede nationalwirth⸗ Poſen, 30. Januar. Spiritus ohne loo - 1,36 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
| heitstampi der Bonner Theologen bringt das ein Abfall in der Fraktion der iriſchen Nationa⸗ ſchaftliche Ausgeftaltung unſeres Seeverkehrs lann Faß 50er 48,80, be. Iolo ohne Faß 70er 29,30 f 3,84 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,44 
Bereinsblatt des Liberalen Schulverein aus der liſten zu erwarten. Mehrere ürifche Ra dazu führen, den eigenen Verkebr unſerer Feſter. — Wetter: Schueeſturm. Meter. — Am 25. Januar. Netze bei Uſch + 


De Beofefiors Jürgen Bong Meyer ‚ein haben bem Führer ber Falten, Yuftin Dis Carth, 'Sechäien zu heben; wir Föunen, wie die große! Magdeburg, 20. Januar. Zuger bert ch k. H 14 Meter. 
— .. ͤK—!v—K—v—ͤ— —__ —————— —— — : 
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die Rede) habe die Frage, ob die konſervatwe bis zu 1 Frk. belegt werden; 3. erhielten die wurf nicht mehr aufrecht erhalten werden konnte, tri Sofia, 30, Januar. Anläßlich des Geburte⸗ 
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der Königlichen Oberförfterei 
Rothemuͤhl 


melten und auf den Bahnhöfen Alt⸗Damm, Gollnow, 
Wollin, Stargard i. Pomm., Freienwalde, Ruhnow, 
Labes, Belgard, Stolp, Lauenburg und Neuftabt 
Weſtyr. lagernden alten Schienen (darunter 1200 Stück 


begeht der Verein am Sonnabend. 
den 2. Februar cr, Abends 3 Uhr, 
im Lokale des Kameraden Motz, 


zu Freiburg in Baden. 
3232834 Baar-Gev inne: 
Hauptgewume 30,000, 20,050, 10, 00 M. u. 8. w. ohne jeden Abzug in Berlin, 


9 m lange Stahlſchienen. 2550 Stück 7,53 und 1100 
Stück 6,59 m lange Eiſenſchienen), eiſernen Lang ⸗ 
chwellen, Kleineiſenzeug, Metallabgänge und 1 Draiſine 
m Wege des ſchriftlichen Angebots öſſentlich verkauf! 
werden. Die Bedingungen nebſt Nachweiſung der zum 
Verkauf geſtellten Materialien liegen in den Stations⸗ 
büreaus zu Berlin (Stettiner Bahnhof) Stettin (Per⸗ 
fonenbahnhof), Stargard in Pomm., Belgard, Coeslin, 
Stolp und Danzig (hohe Thor) zur Einſicht aus, auch 

Anforderung gegen 
Einſendung von 50 Pf. (nicht Briefmarken) unfrankirt 


’ 


werden dieſelben auf portofreie 


don uns überſandt. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Stettin, den 21. Januar 189 


Kohlenlieferung. 


Die Lieferung von 2 000 000 kg Oberſchleſiſcher 
Steinkohlen aus der cons. Paulus-Hohenzollern⸗Grube 
der Königsgrube oder der Florentine⸗Grube für die 
dieſſeitige Anſtalt pro 1. April 1895/96 ſoll für den 
Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren vergeben 


werden. 5 
Angebote ſind verſiegelt und auf dem Umſchlage mit 
einer den Inhalt keanzeichnenden Anfſchrift verſehen. 


bis zu dem auf 
Muütwoch, den 13. Februar 1895, Mittags 12 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termin 


portofrei hierher einzuſenden. 

i 
ach Meer Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, 
Geſchäftszimmer der Anſtalt 


Pet 
Lauenburg i. P., 0 
1 Direht on der Provinzia 


den 21. Januar 1895. 


anderweltig zu vergeben 
Hilfebedürftige, 


kückgelegt haben und 


Beneficium bis zum 11. Februar d. Is. 
Se an uns einzureichen. Dem Geſuche 


gufſchein der Bewerberin und der Todtenſchein des 


Vaters derſelbe beizufügen. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 


Akademie I. Kunstgesang 


Freitag, d. 1. Februar er., 


Abends 8 Uhr, 


im großen Saale des Concerthauſes: de 


Concert 


unter Mitwirkung der Frau M. Gardeike, 
des Herrn Grau und der Kapelle des 5 


Königs⸗Regiments. 


Programm: 
1. Geſang der Nonnen für Frauenchor 


und Orcheſter Hopffer. An unſerm Mittagstiſch für Damen à 60  fini, 
2. 4% Mignenmnmn Beethoven, uo ch einige Platze frei. 
b) Der Wegweiſer Schubert. Anmeldungen Grüne Schanze 5, part, 
e ee e,, e 
L 2 
J Der Spielmann [ Frauenchöre . 
4. Klage der gefangenen Sclavin aus 


Kinkels Traueripiel „Ninmod für 


Solo, Frauenchor und Orcheſter. Kempter. 


& 3) Schön Nothraut; gemischte: 
b) Haidenrös ein Quartette Schumann. 
e) Der Schmied 8 capella 5 
6. o) In questa tomba .. .. Beethoven. 
mit Orcheſterbegleitung v. Loren. 2 
dbb) Ballade der Karin aus der Oper 5 — 5 0 
„Die Folkunger ..... . . Kreiſchmer. fd We 
J. Aus alten Märchen für Frauenchor ES = = 
„und Orcheſter .. 3 ucher. Speela lität: 
Elnlaßkarten 2 % bei E. Simon und P. Witte. 


Hermann Kabisch. 
Der Bechstein'ſche Coneertflügel iſt aus dem 
Nagazin des Herrn Commiſſionsrath Wolkenhauer, 


F. Schröder, 


bel vorkommenden Tanzunterricht erthelle an Herren und Damen. 
\ Bermann Vierzutz, Kronprinzenſtr. 


Leichen ⸗Commi 
8 3 ſſar, empfiehlt ſich 


a 9 Stuben, 
Wismarckſtr. 28, 1 Tr., mit Bertveiichieng 
Ss Stuben. 
Birken Auer 41. 1 rr, Gentratfeiug. 


0 Stuben. 


Bismarckſtr. 10, am Bismarckplatz, hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. x. 
König⸗Albertfir. 39, mit Erker ꝛc. zum 1. 
mit oder ohne Stallung. Näh. 1 Tr. l. 


6 Stuben. 


Auguſta p lat 3, Wohnungen v. 6 Zim 


mit ; 5 
Albrechtſtr. 8, Lund z Tr 601 gin 


mer, Badeſt. u. gr. Nebenr. ſof. od. jb. N. p. l. 


Cliſabethſtr. 11, Emben, lo 


. fort od. ſpäter. 
Sallenwatberit 129, 6 Zimmer, Balk., Badeſt 


zeichl. Zub. Näh. Ei og . 
Friedrichſtr. 6, n 5 


Grabowerſit. ba, e 8. Suben 


1 9 ſoſ. iter. 
Obere Kronenhofſtr. 17, DL Aer 
Ballon, Salon u. Zubehör z. 1. 7 1895. 
Kaiſer⸗Wilhelmſir. 1, 2 Tr., dem Denk' 
mal gegenüber, find 6 Zim. nebſt Zubehör 
verzugshalber per 1. April 1895 zu verm. 
Zu beſehen von 12—1 Uhr u. 3—4 Uhr. 
Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohn. v. 6 Zim. u. Zuv, 
©, 3. Eureau, 3. 1. April 1895. Näh. p. l. 


Moltkeſtraße 3, bi im 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 51, Sonnenseite, ſof. od. 1. April- 
Virkeuallee 21, mit 55 12 5 1. Avril. 
Birlenallee 86, 5 bis 6 Zimmer, Mädchen. 
1, Vadeſinbe ſogleich od. fpäier zu verm. 
Bollwerk 17, 2 Zr, ift eine herrſchaftliche 
Wohn. v. 5 Zim. ſof. o. fd. 3. b. N. daſ. 4 Tr. 


Eliſabethſtr. 11. 5 Stuben, ſo⸗ 


Alte Falkenwalderſtr. 10, m. Bdſt. u. Zub., 1.4.95. 
Sartenftr. 1, J, 5 pd. 4 Stuben, m. Balk., 1:4. 
Grabowerſtr. 21, ſofort oder 1. April. 


* 


0 


Kronenhofſtr. 21, 5 Stb., Kab. u. Jub., fofort, 


denſtr. 8, elegante Räume, billig, ſof. o. ſpäl. 
inet, 78, 1 Parterre⸗Wohn. von 5 Am. 
Badeſt. u. all. Zub. zum 1. April z. verm. 
aut 1 5 1 er 5 Zim., Balk., 
„Dad. zc. b U. h. bill. p. ſof. o. ſpät. Schultz, 
Böliterftr, 16,3 Tr, mit Vadeſtube. 


aunlerfir. 6, Sonnenſ., 5 Stub. m. Badeſt., 
1 fort Bib. keit Hauswart dat, . 
4 Stuben 


„ 504 AM, 3. 1. 4 Naß. art. 


5. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt (Stertin⸗Danzig). 


allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 


einzuſehen, können von 
dor! auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 


l-Irren⸗Auſtalt. 


— — 


Bekanntmachung. 

Im hieſigen Kuhberg⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 12 
— Jungfrauen aus den 
gebildeten Ständen, die das vierzigſte Lebensjahr zu⸗ 
deren Vater bereits verſtorben iſt, 


werden erlucht, ihre etwaigen Bewerbungen um dies 
einſchließlich 


Bellevueſtr. 13. 


Sͤtettiner 


fort od fpäter. | 


5 „ 5 * 3 2 8 8 2 Stol 
ht 8, 4 Saber (8 dente nach 7 


Freitag, 8. 
bei 


Nutz⸗ und Brennhölzer aus den 
Kal und Herreulam pd. 


Schloßkirche: 


für Herrn Kapellmeiſter &, 


find im aus Berlin, des Herrn 


Symphonie von 


iſt der 
Nummerirter 
e 75 . 


Stettin, den 30. Januar 1895. 


| Die Verwaltung 

2. U. J. Feige schen Sterbe-Kasse. 
Kochſchule 
des Stettiner Frauen⸗Vereins. 


Bell evueſtr. 16, 2 Tr., 8 u. 4 Stuben m. Zub 
Bur ſcherſtr. 15, . . April 
a wohn., 1. Etage, v. 

Blumenfir, 16, 4—5 St. u. Zub., 1. 4. 
Deniſcheſtr. 88 (Arndtpl.), verſetzungshalber. 
Wohn. v. 4 Z m., Badeſt., 1. 4. Näh. part. r. 
Gieſebrechtſtr. 9,1, m. Kab. u. r. Zub. 1. 4. 95. 
Gartenſtr. 1, 4 od. 5 Stb., 1 Tr., m. Balk., 1. 4 
Hohenzollrnſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub., 1. 4. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc. z. 1. 4. Näh. I l. 
Kronbrinzenſtr. 32, Um. Kb., Badeſt. Gartenden 
König⸗Albertſtr. 32, gr., Mädchſt., Bdſt. r. Z. 1.4. 
Köniq⸗Albertſtr. 46, mit Badeſtube, part. r 
Lindenſir. 20, m. Kab. u. Zub., 1.4. Näh. Ir. 


Lindenstr. 50a, Grabow. u. Zub., St. Wſſrl. J. 1.4. 


Oberwiek 83, d. Bahnhof gegenüber, 3. 1. 4. 
Obere Schulzenſtr., I, 4 Stub. Cloſ., Waſch⸗ 
küche zc. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 
Schweizerhof 2/3, 4 Zim., Kam. u, reichl. 
ub., bill. O. Kühnemann, Heumarkt 2, I. 
Turnerſtr. 41, mit Badeſth., 1. 4. 95, part. l. 


3 Stuben, 


Augnuſtaſtr. 6, 1 Tr. r., m. Zub., 1. 4. 95. 
Alvrechtitr.7,4u,8 St. m. r. Zub., 1.4. Näh. III r. 
Burſcherſr. 48, p. l. 3 Stuben, Kab. u. Badeſtube. 
Bogislapſtr. 18, 1. April 1895. 
Burſcherſir. 8, 3. 1. 4. 95, für 32 und 34 % 
Bellevueſtr. 41, frl. Wohn., m. Grinbn., 28%, 1.4. 
Biumenſtr. 14, m. Küche u. Waſſerl., 1.4., 26.46 
Deutſſheſtr. 18, Eing. Blücherſtr. I r., 1. 4. o. ſp. 
Derfflingerſtr. 10, 1 Tr. 3 Stub. u Zub. 
Falkenwalderſtr. 116, 1 Tr., eine Wohnung 
v. 8 Stuben, Balk. u. Zubehör, z. 1. April 
Greuzſtr. 12 n. 13, park. u. 2 Tr., u. Zub., 
ſofort o. 1. April zu verm. Näh. 22, I r. 
Gieſebrechtſtr. 18, J, herrſch. Wohn. nebit Zub. 
Hobenzollernſtr. 68, Ill, z. 1. 4. Näh. part. I 


In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 
Direktions⸗Gebändes iii 
zum 1. April d. J. zu verm.: 

Kirchplatz 3, Sonnenſeite, 2 Tr.: 

3 Stuben, Kabinet, Kloſet, 

Mädchenkammer c. 

Näheres daſelbſt 1 Tr. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc., 1. 4. Näh. I l. 
Kronprinzenſtr. 12,1], Bdſt. r. Zub. ſof. o. ſp. N. p.r 
König⸗Alberſtr. 34, m. Badeſt. u. ſ. Zub. Näh. ! “ 


Lindenſtr. 8, J, m. Kab., f. 37,50. %, ſof. o. jvät 


Neneſtr. 5 bm. J. Wffl. a. d. Br. g. Sonnſ. Pr. 21,50. 


Oberwiek 73, m. Zub., Waſſerl. Sof, jof. o. ſp. J 


Prutzſtr. 8, 2 Wohn. v. 3 Stuben, z. 1. 4. 95. 
Bladrinftr. 3b, n. Kab., Küche. Näh. b. Falk, l. 
Roß marktſtr. 14. Mit elh. Il, n. Küche, Zub, hell, 

f. Handw. g. geeian.,ſogl. od. ſpäk. 3. verm. 


Wels 
Schulzenſtr. 45—46 eine Wohnung von 3 


hte 9 


Februar 1895, früh 10 Uhr, 


Hamburg umd Freiburg i. Baden zahlbar, 


Gutenbergſtraße. 


Anzug: dunkler Anzug, Orden, Ehren⸗ 


Erdmann in Jatz 
Beläufen Hammel⸗ 


Kirchliches. 


Donnerſtag, den 31. d. Mts. Abends 8 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde in der Salriſtei: Herr Prediger Katter. 


Oeffentlicher Vortra 


Donnerſtag Abend 8 Uhr, Prutzſtraße 4. 
„Die Gräuel der Verwüſtung an heiliger 
Stätte.“ Eintritt frei für Jedermann. 


Concerthaus. 
Dienſtag, d. 5. Februar, Abends 8 Uhr: 


Beneſtz-Concert 


unter freundlicher Mitwirkung der Kon ert⸗ 
ſängerin Fräulein Silly Brehmer 


([. deklamation). 
Kapelle des Königs⸗Regiments. 
(Auf vielſeitigen Wunſch:) 


Zum erſten Male:) 


Der Taucher 


von Schiller, Muſik von Uber. 
Großes Tongemälde mit Deklamation. 


Platz 1 % 25 , unnummerirter 1% 

Loge f 0 1 5 er e 15 525 ; 

Muſikallenhandlung des Herrn Simom zu haben. 
Abendtaſſe 1 % bo I, 1 . 25 I, 1 . 


Die in der Genera l⸗Verſammlung der 
2. u. 3. Feige'ſchen Sterbekaſſe 
ſeſtgeſetzte Dloidende pro 1894 kann gegen Vorzeigun) 


des Freiſcheins bei dem Rendanten, 
rt. in Empfang genommen werden. 


Inseraten - Vermittlung 
für Russland. 


und Vereinsabzeichen find anzulegen. 
Einführungen geftattet. Der Vorſtand. 


Stettiner Gewerbeschutz-Verein 
Donnerſtag, den 31. Jannar, Abends 8½ Uhr, im 
großen Coneerthaus⸗ Saale: : 


2 - 
Ordentliche Verſammlung. 

1. Vortrag des Herrn Wilhelm Fischer-), 
Berlin, Obermeiſter der Goldarbeiter⸗Junung. 
über das Thema: „Der Niedergang der ge 
werblichen Mittelſtände und der Weg zue 
Beſſerung.“ Bi 
2. Verſchiedenes event. Aussprache ber Mißſtände. 
Gäſte ſind zu dieſer Verſammlung willkommen. 
Der Vorſtaund. 
Eine in beſter Gegend der Uckermark, dicht an dern 
Chanſſee belegene 9 7 


Faudwicthfhaft“, mi 


150 Morgen Acker inkl. Weſen, guſe Gebäude 

und Maſchinen, deren jetziger Beſitzer an der Molkerei 

bethelligt iſt, ſteht zum Verlauf. 
Näheres zu erfragen bei 

Joh. Resimiuß, 

Gramzow ./ 1. ; 


nick. Original-Loose a 3 M., 11 Loose für 30 M., Porto und Liste 30 Pf. (für 


Einschreiben 20 Pf. extra) empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme das e 
Berlin W., Hotel Roya 
® —— ABER A 
Tarl Heinlzo, nter der mas 
Bestellungen bitte ich auf dem Abschnitt der Postanweisung und möglichst frühzeitig zu 
machen, da Loose kurz vor Ziehung oft vergriffen werden. 
bei Hirschberg 


Pädag ogium Lähn in Schl s. 


Staatl. genehm, Lehranstalt in prächt, Lage des Riesangebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima u. 
Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft u, Prosp. d. Dr. Hartung. 


Institut Peter, gegründet 186 


5 in Neuveville bei Neuchatel (Schweiz). 
Beſchränkte Anzahl junger Damen. Species Studium der frauzöſiſchen Sprache, ſowie aller zu 
einer ſorgfältigen Erziehung nöthigen Fächer. — Ausgedehnte Gärten. Sehr geſunde Gegend. Zahlreiche 
Referenzen. Proſpectus zur Verfügung. 


Carl Winter's Universitätsbuchhandlung in Heidelberg. 


Soeben erschien: ; 
von Dr. Ad, Mayer, Professor und 
Lehrbuch der Agrikulturchemie voznd der ff Reicherersuch 
station in Wageningen. Vierte verbesserte Auflage. I. Teil. Die Ernährung der 
grünen Gewächse in fünfundzwanzig Vorlesungen. Zum Gebrauch an Universitäten und höhe- 
ren landwirthschaftlichen Lehranstalten, sowie zum Selbststudium, Lex, 80. Mit in den Text 
gedruckten Abbildungen und einer lithographierten Tafel, Preis brosch. 10 M., in eleg, Halb- 
franz-Bd. 12 M. BEN 
Daranf folgt: 9 ö i 5 
II. Teil. I. Abt. Bodenkunde in 10 Vorl, 1, Abt. Düngerlehre in 12 Vorl, 
m. Abt. Gärung schende. ; f 
»Wir wünschen diesem „Lehrbuch“ eine allgemeine Verbreitung, denn es bietet mehr „als eine 
einfache Sammlung von Resultaten der wissenschaftl. Forschung.“ (Landw. Wochenbl. f. Bad.) 


—— — ¹ ẽĩ—— 
D Schönheit des Antlitzes 

Besonders sind es die neuesten Resultate der gesammten Naturwissenschafe, welche mit über- 

‚raschendem Erfolge verwertet worden sind. (II. I. Ztg.) Jede Besprechung einer Frage giebt die 


u wird am ficherften erreicht und gepflegt durch 
dahin gehörigen Experimente und Forschungen an, die Versuche, welche Beweismittel sind, und so 


I, * i 8 | 
steigt ja natürlich der wissenschaftl. Wert weit über die gewöhnl. gedruckten Vorlesuugen, (Lit. ö 
3 Wir können das Buch auch den praktischen Landwirten auf das Wärmste empfehlen. (Schw. | = 


) ... verdient auch seitens der Forstwirte die grösste Beachtung, (Oentralbl. f. Forstw.) 
Und wenn ein Buch populär genannt werden darf, welches es versteht, auch den Leser, der sich bis 
und A 
| a . 
3 ; 
Leichner“ Hlermelin-Puder. 
Dieſe berühmten Geſichtspnder werden in den 
d von den erſten 


dahin nicht mit dem speziellen Gegenstande beschäftigt hat, auf dem geradesten Weg zur vollen 

Kenntnis desselben zu führen, und ihm die Ausnutzung der rein wissenschaftl. Ergebnisse möglichst | 

erleichtert, 80 ist das vorliegende Lehrbuch im besten Sinne des Wortes populär. (Lit. G * 
hödften Damenkreiſen un | 
Künſtlerinnen mit Vorliebe angewendet; fie 
ſchützen die Haut gegen rauhe oder Haubige: 


Tu beziehen durch alle Buchhandlungen. 
Luft u. geben ihr ein jugendſchönes, dlühendet 


Ausſehen. 2 
Nur in geſchloſſenen Doſen in der Fabrik 
Berlin, ützenstrasse Mo. 31 und 
in allen Parfumerien. 
«Man hüte sich vor Nachahmunger 
Ial Parf.-Chemiker, 
L. Leichner 24°, afe Softhenter. N 
Gummi- Artikel 
bester Qualität versendet die Gum:niwaaren-Fabeils 
Ba ae ne DE 


En: 


b 


Offeney, 


Kröge 


Svendſen. 


5 Kleine Domstr. 5. 
Wie in den verfloſſenen Jahren, ſo hat auch das diesjährige 


Bockbier, „Stettiner Salvator“ 


a genannt, allgemeinen Beifall gefunden. Dieſes köſtliche Naß ſtammt, wie 
ſämtliche in miinen Localitäten zum Ausſchank kommenden Biere aus der 


Stettiner Elyſium⸗Brauerei 
und werde ich, ſo lange ſich die Stettiner Braukunſt auf der Höhe hält, 
wie dies heute der Fall if, nur heimiſche Biere führen. i 
* Sogenannte „eehte“ Biere halte ich nicht, da es 
nu n mo glich iſt, die Münchener oder andere bayriſche 
Biere hier ſo zu verzapfen, wie dieſelben in München 
reſp. Bayern im allgemeinen getrunken werden und auch 
Rur in dieſer Qualität bekömmlich fein können, während 
die nach hier verſandten Biere für den Export beſonders zubereitet ſind und 
um dieſer Herſtellung in Bayern gar keine Verwendung finden. 
Die Stettiner Biere ſind heute ſo vorzüglich, daß meine Mitbürger 
nicht nur aus Local⸗Patrlotismus, ſondern auch wegen deren billigeren 
Preiſen und beſſeren Bekömmlichkeit den Stettiner Bräu's den Vorzug 
geben ſollten. . de 5 


Blücherſtraße 16, 


1 


iste gratis und fran 


Rothklee 
beſter Qualität, ſeldeſrel, 90% Teimfählg, verfanft 


Dom. Ober⸗Kummer nig, 
p. Spittelndorf, Schleſien. 


Meſſing⸗Tellerwaage u. 201 Zint schilder, f. Cigars 
vengt ate pafſ., J. b. 3. verk. Schulzenſtr. 83/34, Ul. 


I In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 

Direktions⸗ Gebäudes Ind zum 
1. April d. J. zu vermiethen? 
Kirchplatz 3 (Sonnenſeite ; 
2 Treppen: 3 Stuben, Kabine, 
5 | Kloſet, Mädchenkammer ie. 


Näheres daſelbſt 1 Treppe. Se 
Kirchplatz A, A Treppen 
derhaus: i 
Eine kleine Wohnung nur an 
ordentliche Leute zu ver⸗ 
miethen. =” 
Näberes Nr. 3, 1 Treppe. 


— nm 


Steiliner Stahlquelle 


1. Sicheres Heilmittel bei chroniſchem Durchfall. 


Ce 3 
Konlg-Albertſtr. 39, m. Entree, 1. 2. Näh. II. n 27 April a Im 
‘ j erkſtätte für Tiſchler, ev. mit Bier 8 
1 A, IV im Vorderh. Näh. daſ. im Komt. v. Funk & Rochlitz 
ſt eine kleine Wohnung nur am | Giefebredtitr. 8, Werkſtatt ſofort zu vermierh | - 


Q lie Kloſterhof 5, gr. Kell, a. Werkſtatt od. Lagerr. 
ordentliche Leute zu vermiethen. Naberts 1. K. Pfaff gerr 


d 4. H. R 
Rönig-Alberifti.28, früh. 15, m. Zub., 1.8.0. ſof.] g gelber 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerletung. 12 % König Albertar. 6 Sellertwerfitatt, ab, IL. 


König⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſt. Näh. IT. 
8 37 au 3 Deguar. Gr. Laftadie 85, Werkſt raff. f. Sattler. Glaf, 
Sberwel 15, nr Mofet ac., sofort. a 1 1 Bra ae ID. 
Ottoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl, ſogl. od. 1. 2. Poilipoſtr. 80, Raum zur ſtätte. 
Bladrinſtr. 7, Wohnung f. 8 bis 11 % zu verm 
9 10, 0 baden 6 1, Be SHandelsfeller. 
Philippſir. 72 u. Hohenzoflernfte. 73, Toforte ſtr. 56 „ Nä 
Penglur l St, g. Eiche, rtr. J. 1.5 gr b.Eöirth. ö ig Albert. 80. Jof. ob. äh Na 1 Er l. 

1 Tr. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, Stfl. m r. Zub. ſof. o. ſpät Näh. lr. 
Bellevneſtr. 14, m Zub. Waſſerl.,Kloſ., ſof. o. ſpät 
Birkenallee 21, Seitenflügel, ſogleich. 5 
Burſcherſtr. 48, p. l., Vorderwohn. v. 2 gr. Stb. 
Bellevneſtr 41, m. Grinbn., p. f. Dame. 15%, 1.2. 
Blumenſtr. 14, m. Küche 0 81 5 1.2. 
ö u. Zub., ſch. Fern ⸗ 
lume uſtt. 16, ſicht, ſof. o. ſpät., 20% 
Fharloltenſix. 3, 25 % Näh. 2 Tr. 1. 
Frankenſtr 12, mit Kabinet, herrl. Ausſicht. 
Falkenwalderſtr. 28, Vorderh., herrſch. 1. 4.95. 
Falkenwalderſtr. 124. Brdh. ſof. o. ſpät. Näh. H p. 
Heinrichſtr. 7, 1 Tr., Vorderwohnung. 


Kirchplatz 3 (Sonnenfelte) 
2 Treppen: 3 Stuben, Kabinet 

Kloſet, Mädchenkammer x. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 
Kirchplatz 1, IV im Vorderh, 
iR eine kleine Wohnung nur an 
ordentliche Leute zu verm. 

Näheres Nr. 3, 1 Treppe. 

Wilhelmſtr. 20 (Aufgang 
Milte des Hauſes) iſt eine Wohnung 


Hohenzollernſtr.65, Vdh., m. u. o. heizb. Kab. 1.4. | Fr. Wollweberſtr. 18, fofort, £ 
Kreckowwerſtr. 21, mılt Küche, Entree, Kloſet, u.] Wilhelmſtr. 4, 3. 1. 2. 119550 EEE he een 1 Treppe und eine A Treppen, jede 
Baker, fir 1550, „1 und 1 Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 14 A CTurnerſtr. 32, Näh. 2 Tr. .. iu 2 Stuben, Küche, Entree, Klofet, 
Nane 282 b e e e a en Stube, S 1 e u. Keller z. 1. März 
euentr. 5h 2 Stuben u. Ka Baumſtr. 7, Stube m. ſep. Eing. z. 1. März. allunge u v 2 a ö 2 
Zubehör. Brunuenwaſſerleitung. Pr. 18 % 3 F x en 1 basale ; 


Sogislapſtt 16, Pferdeſtal, Wagenremiſe u 
Zubehör zum 1. März 95. 
Burſcherſtr. 15, mit Wagenremiſe. 
Eiſenbahnſtr. 12, Pferdeſt, Rem a. Lagerraum 
Grabowerſir. 25, ein Pferdeſt. f. 2 Pferde 4 
1. Februar. Näh. b. Hauswirth zu erfr. 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. oder jpät. 
G. Laſtadie 85, Stallungen u. Remiſen. 
Löweſtr. 8, Pferdeſtall und Wagenremiſe. 
Philippſtr. 80, Pferdeſtall zu vermiethen. 


Derfflingerſtr. 4, an kinderloſe Leute f. 8 % 

bünerbeinerſtr. 5, Stube und Küche zu verm. 

Krautmarlt 7, 2 Wohn. an einz. Frau zu verm 

König⸗Albertſtr. 39, m. Küche, 1. 2. Näh. v. l. 
Kellerwohnungen. 

Fuhrſtr. 19/20, Wohnkeller zu verm. # 


Möblirte Stuben. 


Gr. Laſtadie 34, 2 Tr. r., ſofort oder ſpäter. 
Wilhelmſtr. 7, part. r., zweifenſtrig. 
Wilhelmſtr. 14, p., möbl. Stube f. j. Mann, ſof., 6% 


Läden. 


Beringerſtr. 3, Laden zum 1. April zu verm. 
Jalkenwalderſtir. 1, am Berliner Thor, 


1 Treppe bei Frau Nüske, 
Loulſenſtr. 21, kl. Wohn, hell, 12.96, ſof od pat. 


Dentſcheſtre 18, Eing.Blücheriir. Ir. 2 gr. 2effte- 
Vordexſt., E. Küche u. Zub. 22 1.3.55 ; 


2.4, 1. 0 


Stuben. 2 

Ein anſtändiger Mann findet zum 1. Febr.) 
oder ſpäter gute Schlafſtelle x 

Nojengarten 80. Zu erfr. im Laden. 

2 gut möblirte Zimmer an 1 Herrn zum 
1. März zu verm. Hohenzolleruſtr. 71, l l. 

Stube mit Koche ſen zu vermiethen 5 

Pelzerſtr. 2, 1 Tr. 


Oberwiek 13, Brdh., zum 1. April, : 
Oberwiek 83, Vrdh., am Bahnhof, z. 1. April. 
Roſengarten 67, 1. Et. frdl. Wohn. v. 2 Stuben, 
Küche z. 1. 2. 95, billig. Näh. 4 Tr. 
Taubenſtr. 1, m. Küche u. Zub. 15 % 


Wohnungsgeſuche. 


. —— —o—i 
Suche zum 1. April Villa oder Etage von 
7—8 Zimmern mit allem Komfort, im neuen 


nebk Zubehör au beruletben, 
naitz. 15, 3 Stb. u. Zubehör, 1 4. 95, | 


zu vermiethen. Näheres daſelbf 
1 Treppe bei Frau Nüske. 


Stube, Kammer, Küche. 


Folie 216 N mit Entree. 
Bogislavſtr. 16, ſofort. 
Wen m. Zub., Waſſerl., Kl os. ſof. o. ſpãt 


Breiteſtr. 20. A 
Beelieſtr. 7,1, Graboiu a. O., ſof. od. ſpät 


4 Küche z. 1. 3. 
„50 9 erf. Be 5 
ie 1. 9,5064, 1. März 


den 12, St. u. Küche m. Wirt. Pr. 6,50. % 
Er 5, Press 5.10 u. 13 %, t 


* — 


1. Aendtſir. 2 eb nit nig 


Eckhaus, beabſichtige moderne Läden auszu⸗ 
bauen. Zu vermiethen per 1. Mai und 
ſpäter. II. Humelet. 5 a: 

Rh Lad. m. Wohn. u. ere i 

Neueſtr. 50 f n water Preis 304 

Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-à vis dem Volksbad. 

Com toire. 

Frauenſtr. 20, Vorderh., zum 1. April große 
helle Komtoirräume. Eine Wohnung von 
7Zim., Küche u. Wirthſchaftsräumen zu verm. 
Näh. das. im Komt. v. Funk & Rochlitz. 


Geſchäfts lokale. 
Eliſabethſtr. 13 Geſchäfts⸗ od. Oager⸗ 


keller ſofort zu verm. 
König⸗Albertſtr. 99, Geſchäfts⸗ o. Lagerk., ſof. o. ſy. 
Loniſenſtr. 12, große Reſtaurationsräume mit 

Wohnung z. 1. 4. Näh. 3 Tr. Köpke. 


Werkſtaätten. 

Arndtitr. 3, eine große helle Werkſtätte mit 

Fenerungsanlage, beſonders zur Ti 
geeignet, Mar verm. 


ei 


Stadttheil, Preis 1000 bis 1200 % 
Offerten erbeten an 
Schultz, Berlinerthor 8, 2 Tr. 


Weilere 
Permiethungs- Anzeigen. 


Direktions-Gebändes ſind z. 
1. April d. vorm. 


In der Nähe des Eiſenbohn⸗ | 
an Des 


Eine g. warme Schlafftelle Fuhrſtr 16, v. part. 
Albrechtſtr. 5, Ur., frdl. mbl. Zim m. a. ohne 
Ben). an 1—2 Herren. Di. a. gut. Mittagstiſch. a 
T anſt. . M. f Schlafſt König⸗Alberſſtr. I. Ir. 
Ein junger Mann findet gute Schlafftelle 
Hohenzollernſix. 67, Hof 3 Tr. 


Lokale. 
Schloſſerwerkſtatt m. Wohnung 3. 1. April 
im verm. Rosengarten 40. Näb, 1 Tx. 


Miethsgesuche. 


Eine Wohnung von 2 Zimmern, nicht über 
2 Treppen hoch, Falkenwalderſtr. oder deren 
Nähe gelegen, wird von zwei einzelnen Damen, 
geſucht. Adreſſen mit Preis unter M. D. 72 
in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 8, eb. 


„Tante, ſchau hin, da iſt der Deutſche“, flüſterte] Sie ſtieß einen halb unterdrückten heiſeren Scherf ziata ihre Lage zubringen mußte. Die Fenſter 
ein junger Barca 5 zu, die, den Kopfjaus wie ein Raubthier, das die Beute wittert. gingen auf einen ſchmutzigen, wüſten Hof; Die 

mit einem Schleier umhüllt, ſich in der Peters⸗]“ „Was habt Ihr, Tante?“ flüſterte Renzo. St Austattung des kleinen Gemaches war noch tahler 
kirche in der Nähe des Thronhimmels, der ſich] hörte nicht auf ihn. und unwirthlicher, als die des vorderen Raumes, 

über die Statue des heiligen Petrus ausbreitet, „Er hier“, knirſchte fie, „Alt und Jung im in welchem Petronella hauſte. 

hinter einen Pfeiler gedrückt hatte. Es war Sig⸗ Bünde. Dacht' ich's doch, daß fie zuſammen ge⸗ Es war ein trauriger Abſtand gegen das freund⸗ 

nora Petronella, ihr Begleiter Renzo. hörten; ha ha, mit einem Streich kann ich Euch] liche Zimmer mit der Ausſicht auf den wohlge⸗ 

Seit ihrem Verſchwinden aus Florenz lebten fie | treffen.“ pflegten Garten, das Annunzigta in Florenz be⸗ 
in Rom und wohnten in einer engen Straße von Renzo ergriff fie am Arme. „Tante, was fehlt wohnte, und ebenſo düſter und unfreundlich wie 
Traſtevere. Vor einigen Tagen war Renzo nach] Euch?“ fragte er. 2 * 855 die Wohnung hatte ſich das Leben des armen 


der an's Fenſter getreten war und in den Nebel⸗ 
duft hinausſchaute, der mit der hereinbrechenden 
Abenddämmerung die Höhen zu umſchleiern begann. 
Sogleich war Bernhard an feiner Seite. 

„Bernhard“, bat Edwin leiſe, „gieb mir die 
Hand und verſprich mir, Haidhauſen beizuſtehen.“ 

„Ich verſpreche es“, ſagte Bernhard. 

„Suchen nach Verlorenen ſcheint Dein Loos zu fein, 
die Aufgabe, die ich Dir hinterlaſſe, wenn ich 
nicht mehr bin.“ i 


Verloren. 
Roman von Ludwig Habicht. 
Nachdruck anterfagt. 
63) 


. „Um dies zu verhindern, wäre es ja das Beſte⸗ 
wenn Bernhard ſich an ſeinen Nachforſchungen 
kxeecht eifrig betheiligte“, ſagte Edwin heiter. Bern⸗ 
bhard nickte ihm zu. 


eee 
N 


5 5 { a ; ; N 5 7 N Hauſe gekommen und hatte der Tante erzählt, er Sie beſann ſich. Die Fremden waren ſchon Mädchens geſtaltet. Die Mutter war wohl früher 
== Dan = Hammerſtein legte die Hände in einan⸗ f 18 60 1 fl netten erfüllen“, verſetzte Bern, a einen der Dein in Begleitung eines vorübergeſchritten. 5 a ſchon wunderlich und launenhaft geweſen, hatte 
SER *. machte eine reſignirte Miene und ſagte in] hard tief bewegt, „aber Du wirft mir dabei helfen. älteren Herrn in der Peterskirche geſehen. Petro] „Was mir fehlt?“ widerholte fie, „Du fragſtſ ſie häufig ohne Grund geſcholten und getadelt und 


würdevollem Tone: „Ich habe Euch gewarnt 
Kinder; thut jetzt, wie ihr wollt. Ihr ſeid ja 
es 11 9 5 und gelehrte junge Herren, Eure Mutter 
Ait eine alte unwiſſende Frau.“ Ohne eine Ant 
port abzuwarten, ſtand fie auf und verließ ſchnell 
das Zimmer. Sie war Schauſpielerin genug. 
um den Werth eines guten Abganges zu kennen 
und einen ſolchen Vorth il ſich nicht entgehen zu 
laſſen. Draußen ſuchte fie Auguſte auf; fie mußt: 
der alten Vertrauten erzählen, welche neue Ge⸗ 
fahren dem ſchwer errungenen Reichthume wieder 
zu drohen ſchienen. Vielleicht war die Zeit nahe, 
wo die Helferin wieder eine Rolle in dem 
Intriguenſpiel zu übernehmen hatte, das ihre 
Herrin aufzunehmen entſchloſſen war. Bis auf 
das Aeußerſte, das gelobte ſich Frau v. Hammer 
ſtein, wollte ‚Nie ihren Beſitz b e ſelbſt 
gegen ihre Söhne, die in ihrem unverbeſſerlichen 
ARdzkealismus den Reichthum, deſſen Annehmlichkeiten 
ſie genoſſen, gering achteten und leicht entbehren 
en nen ne 
„Edwin und Bernhard verharrten eine Zeitlang 
in Sſhweigen. Dann rief 85 Erſt re den an 


m 


„Ich weiß es nicht“, ſagte der Kranke mit 
einem leiſen Seufzer, „aber gleichviel, laß das Ver⸗ 
mögen, das Dir entgehen könnte, nicht gegen 
Magda von Haidhauſen in die Wagſchale fallen. 
Es hat uns wenig Glück gebracht. Was die 
Mutter auch dagegen ſagen möge, ſuche Magda 
um Annunziata's willen. Mir iſt es, als müſſe, 
wenn Du die Eine findeſt, zum Lohn dafür uns 
auch die Andere zurückgegeben werden.“ 

„Um Annunziata's willen, um Deinetwillen, um 
der Gerechtigkeit willen ſtehe ich Herrn v. Haid⸗ 
hauſen bei“, gelobte Bernhard feierlich. 

Die Brüder ſanken ſich in die Arme. Wer 
dazu den erſten Anſtoß gegeben, wußten ſie nicht; 
es war von ihnen Beiden gleichzeitig, als müßten 
ſie es ſich durch ein äußeres Zeichen bekräftigen, 
daß ſie einander noch immer in innigſter Liebe 
an ehorten, in ihrem Denken und Fühlen im 
vollſten Einklang ſtänden. War doch Beiden in 
dieſer Stunde viel geraubt worden. Das Bild 
ihrer augebeteten Mutter hatte einen häßlichen 
Schatten bekommen. 

* 


nella wollte ihm nicht glauben. Als er aber am 
nächſten und darauf folgenden Tage mit derſelben 
Nachricht kam und behanptete, er habe aus dem 
Geſpräche der Fremden mit dem Führer erlauſcht, 
daß ſie auch am nächſten Tage noch einmal den 
Rieſendom aufſuchen wollten, beſchloß fie, ſich ſelbſt 
zu überzeugen. 37 

In der Nähe der Statue des heiligen Petrus 
faßte ſie Poſto, denn an ihr geht kein Gläubiger 
vorüber, ohne ſeine Knie zu beugen, ſein Gebet 
zu verrichten, ihren Fuß zu Füllen, und fie wußte, 
die Deutſchen waren keine Ketzer. Sie hatte 
richtig gerechnet. Die Fremden kamen und ver⸗ 
weilten einen Augenblick vor der Bildſäule des 
Heiligen. Petronella erkannte den jungen Deut⸗ 
ſchen, aber ihre Blicke hafteten nicht lange auf 
ihm, ſie wanderten zu dem alten Herrn hinüber 
und konnten ſich von deſſen Antlitz gar nicht tren⸗ 
nen, ja in ſeine Züge bohrten ſie ſich ein, als ob 
ſie Dolchſpitzen geweien wären. Viele, viele Jahre 
waren vergangen, ſeit ſie dieſes Geſicht nicht ge⸗ 
ſehen hatte, aber ſie erkannte es ſofort wieder. 
Ein arimmiaer Haß krampfte ihr Herz zuſammen. 


noch? Habe ich nicht ſchon Noth genug, dem dann doch wieder geliebkoſt; jetzt aber war fie be⸗ 
Mödchen den 1 Kopf zurechtzuſetzen? Nun ſtändig hart und finſter, und Annunziata fragte 
find gar noch die Fremden in Rom: fie denkt ſich mit bitterem Schmerze, was fie verbrochen 
noch immer an ſie.“ habe, daß ihre Mutter ihr grolle und fie zu haſſen 
„Ich ermorde dieſe Deutſchen“, fuhr Renzo auf.] ſcheine. Sie war freilich die unſchuldige Urſache, 
Petronella lachte ſpöttiſch. „Siehe Dich vor, daß die Mutter ihr hübſches Heim in Florenz 
daß Dein eigener Kopf nicht wieder zu Schaden aufgegeben hatte und hier in Rom in einer ihr 
kommt. Jetzt mag ich die Dirne nicht länger] wenig zuſagenden Umgebung leben mußte, aber 
hüten. Führe ſie je eher je lieber zum Altar.“ litt ſie ſelbſt nicht am ſchmerzlichſten darunter? 
Trotz der Heiligkeit des Ortes machte Renzo] Das arme Mädchen ertappte ſich zuweilen auf 
einen Luftſprung vor Freude, dann ſagte er, ſchon] dem Wunſch, fie wäre lieber bei ihrer Flucht. aus 
wieder nachdenklich geworden, mit unſicherer] dem Schloſſe des Grafen Amadeo den zahlreichen 
Stimme: „Annunziata will aber nichts davon Gefahren und Mühſeligkeiten erlegen und nicht 
hören.“ heimgekehrt zu einem Daſein, das ſich wenig von 
Petronella lachte wieder. Es war ein bböſes, dem einer Gefangenen unterſchied. 5 
ein grauſames Lachen. „Laß das meine Sorge Als Annunziata an jenem Morgen mit Hülfe der 
fein“, ſagte fie wegwerfend. „Ich will Dir das wahnſinnigen Margherita aus dem Felſenſchloſſe 
Täubchen ſchon kirre machen.“ entflohen war und den Kahn erreicht hatte, der 
Sie verließ die Kirche und kehrte eilenden ſie an das jenſeitige Ufer des die Schloßmauern 
Schrittes nach ihrer Wohnung in Traſtevere zu⸗ beſplllenden Fluſſes trug, war fie von all dem 
rück. Dieſelbe lag in einer engen Straße und Furchtbaren und Seltſamen, was innerhalb we⸗ 5 
war ſchlicht und dürftig eingerichtet, am dürftig⸗ niger Stunden auf fie eingeſtürmt war, ganz be⸗ 
ſten aber das Hinterzimmer, in welchem Annun⸗täubt geweſen. (Fortſetzung folgt.) ; 
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Ausverkauf 


zurückgesetzter Manufacturwaaren. 
Schwarze und weisse Wollstoffe zur Einsegnung. 


= En 
RT 3 r 


b. Willrath, 


Kleine Domstrasse. _ 


ee Familieu⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboten: Ein Sohn: Herrn G. Wendt [Greifs⸗ 
wald. Eine Tochter: Herrn E. Manthe [Anklam]. 
Verlobt: Fränl. Anna Wen mit Herrn Ferdinand 
Poölcker [Greifswald. Bee ! 
Geſtorben: Frau Pauline Schifelbein geb. Egger! 
[Greifswald]. Herr Carl Kropp [Swinemünde]. Herr 
Johann Wietzke [Stoly]. a 


= Bi - - ° aaa 3 7 
Lotterie⸗Anzeige. 
Kauflooſe zu der vom 11. bis 13. Februar cr. 
. Mattfindenden Ziehung der 2. Klaſſe 193. Lotterie 
2. Naben nach vorkäthſ gs _..: ; > 00:0 

Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer 
Tuübeke. Seller. Sendler. 
_ Metzler. Heegewaldt. Toepfer. 


= Bismarh-Oedidte = 


a ladderadatf „ 


Bettfedern u. 
Daunen, 


er ſammtliche Qualitäten, 
garantirt nur böhmiſche 
Waare, 


ſowie große Aus wall 


| federdichtt Julette | 


a ene Folge des Biemardalbum) ); 
Mit Erläuterungen herausgegeben 
; — von 
Hort Aohl 


e Mit vielen Zeichnungen aus dem Kladderadatſch ee — 


5 


Das Loos III. Grosse Lotterie 5 Sue 4: 
Das u 5 zum Beſten der Kinderheilſtätte in 8 { x 1 23 tt von 
1 en Wilhelm Scholz und Guftan Brandt. 


25 Bogen 8%. Preis: gebunden 4 Mark, eartonirt 3 Mark. 
Dieſe Sammlung der beiten Bismardgedihte aus dem Kladderadatſch bildet eine Ergänzung zu dem im gleichen Ber⸗ 


1166 666 fark In ſehr billigen Preisen 


Be Haupt- 3 z ; e = tbehrlich, denn 
Er | empfehlen lage 1890 erſchlenenen Bismarck⸗Album des Kladderadatſch. Sie iſt deshalb für jeden Beſizer des „Bismarck⸗Album unentbehrl 
Mark. nn 30,000 Mark f bon den mehr als 200 Gedichten dieſer Sammlung findet ſich nur eln kleiner Theil, von den nahezu 100 Zeichnungen dagegen nicht eine 


Einzige im Bismarck⸗Album vertreten. ſter 
Aber auch für Jeden, dem das Bismarck⸗Album noch fremd ift, wird das Buch, als ein in ſich abgeſchloſſenes Ganzes, eine Quelle reichſter 
ban Atem Belehrung fein, indem ez jenes große Stück deulſcher Geſchichte, das die Aera Bi marck gezeltigt hat, dem Beſer in eigenartigfter Welſe N 


vor Augen führt. . re Se ee 
or Augen füh W. 41. e . Hofmann & Comp. nn 


1 Loose für Looſe a 1% 11 Loose für 10% 
10 Mark, (vBorto u. Liſte 20 extra) verſendet 

28 Loose fn. F. A. Schrader, Haupt-Agentur & 

25 Hark. | HANNOVER, Gr. Packhofstr. 29 


Breiteſtr. 


Berlin 


I Einen jungen Mahn zur Buchführung verlangt 
Roloff, Oberdrucker, Münzhof l. 1 Tr. 
1 a. Poet Ae ge überallhin 
dere per Poſtkarte Stellen⸗Ausw aht. 
W Courter, Berlin⸗Weſtend 


| Meifegefucht | 


3 
3 888 der 


Glanz 
des Hauses 
ist jetzt schon für 10Pf. 
in vieleu Drogen- u, Seifen- 
geschäften erte, zu haben, 


2 are 8 ur. 8 
Pariſer Zwiebäcke 
ohne Hefe leicht verdaulich, daher auch für Kranke und 
Kinder zu empfehlen. Auch verlieren diefe nach längerer 
Aufbewahrung nichts au Güte. Nur Holzſtr. 6 am 
Topfmarkt u. Grüne Schanze in der Kuchenbube. 

d. Berg, Bäckermſtr. 


EEE ER ’ % ey 


Pferdedecken | 


Brauche per 1. April er. Adreſſen Marienwerder ö 
poſtlagernd T. 5 


BERESERERLBLIRE | 
9 Damen und 
Kinderkleider 


® werden in und außer dem Haufe angefertigt, 
. Emma Kasse, 
Pöligeriteafe Nr. 37, 1 Tu MB 


S e 4 
6000 Mk. ut | 
Nachfragen u. C. in der Expedition Kirchplatz & 


Cigarren. 


Für eine hervorragende Fabrik wird ein tüchtiger 


1 Mark 75 Pf. 2 
Der nene Jahrgang der „Gartenlanbe“ beginnt im Jannar. 
Erzäl lungen und Romane von 


E. Werner: „Fata Morgana“. 
Marie Bernhard: „Duen Retiron. 
W. Beimburg: „Haus Becken“, 
Anton von Perfall: „Loni“. 

Hl. Bepfer: „Sturm im Waſſerglaſe“. 


Extra- Mufikbeilage: 
Gartenlaube- Walzer. Von Johann Strauß. 


Man abonniert auf die „Gartenlaube“ in Wochen-Aummern bei allen 
Buchhandlungen und Poſtämtern für 1 Mark 75 Pfennig vierteljährlich. 


FDD N 


Schutz-Marke. Probe-Wununern ſendet auf Verlangen gratis u. Franku Agent geſucht. Offerten sub R. 24 an ud, 
a Original⸗Leu ewitz er Die Berlagshandlung: Eruſt Keil s Nachfolger in Leipzig. Hosse, Frankfurt a. Wm.. 
in reicher Auswahl, 9 — , FEE ã ccc / ( (c 3535395393823 8 Preuss. Lotterie-Loose-Autheilſpiel 


N „„ unkelrüben⸗Same = 
Deckenfries, [ ATunkelrütenSanen 
garantirt ächt blau, g bei Entnahme von 10 Kilo an 1 Kilo 2,20, 


a empfiehlt zu Fabrikpreiſen 3 10 = „ 2,00, . 5 
Adolph Goldschmidt, Original ⸗Leutewitzer Gelbhafer 


5 . 100 Kilo 185 Ak 
End u. Plan: Fabrik. bei Entnahme unter 10% Kilo 100 Kilo 20 % 
Neue Königſtraße 1. f 00 „ 22 


Eentralhallen. N 


etzt. Auftr. sämtl, Specialitäten. 


Große Pireisermaßigung 
für Nähmaf inen erſter Qualität. 
Ich empfehle neue N 


5 Stadt „Theater. 


E Baggenlad. urge u. Vereinbarung; off. zur Saat 3 


= BR 2 dr. Nitteraut ventewüb, Po. Ih „ni, Pr "aa 5 129 995 N | Vorletztes @ sie der Fran Clara Meyer. | 
„% — | NOCHATMILE deutsche Singer-Nähmaschinen, ese nee.. 
2 lechsſihige Hotelomnibuswagen Preisliſten werden uneütgeltlich zugeſandt. alan 


ı Concordia- Theater || 
| yeute Donnerſtag im herrlich geſannückten und wieder 
neu decorirten Thegterſaal: 8 


verſehen mit den neueſten Verbeſſerungen und allen 
Apparaten, unter reeller Garantie 
für 81 Mark, 67 Mark 50 Pfg., 


. 2 3 
„ gut erhaltene Aktenwagen billig en ver aufen. Für Schneider! = 
3 U Martkomf. Berlin, Gartenſtr. 31 Ti che, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel: 3 


SSL HH hölzer, beſtes Holz, billig zu verkaufen Schubfte 4. 


— 


Grand Bal mas que. 


Bücher 8 "ae" 5% Mark und 50 Mark. eee en e ee 
8 für 2 5 2 Zugleich habe ich die Preiſe der Nähmaſchinen fe ge ur 
2 Fleischer, > 2 | 7 für ſämmtliche Gewerbebetriebe in zeitgemäßer Weiſe Fi) ntstorischer Best Zug, | 
3 Fleischhändler, 8 2 beträchtlich ermäßigt und lade ich Intereſſeuten zur BE u Doreen dh 2 0 an een 
2 Fleischbeschauer 2 33 Beſichtigung meiner in der erſten Etage befindlichen tene der au erde ge d benennen 
* : find zu haben bei 8 3 Austellung ergebenſt ein. F 
F SE] rm, C. L. Geleineky, ee eee 
Sees ee ee e ee and Roßmarklſtraße 18. beser eng deines wenne ge Sire relihalige 
l e e, f f r rb un e ab Den u at, Bag del 


Kn des Patent- ir- een ——G—q: f = : 
ene e li ge ai lehrer Bellevue-Theater. 


te. „. Beiz-Defen 5 8 a 1 g | ſt a g: Kleine Preiſe. (Parquet 50 5) | 
1 4 bas Koch ll. Heiz de 6 ’ In Mittelſtadt, Seebad, zu ſofortigem Autritt. ö a 71 we Y Y 1 Donuerſtag: | ; a | 
4 Gasplätten te. bestes Fabrikat, empf. > Tae Mark Nan Keuntniß der Deſtillation. | 0 1 1 II a 1 0 2 N U Ze dk se hröder * Das N Schlos am Meer. 


<< Niedermeyer & Go tze, V. Hair Eiſhundert Mark Gehalt, freie Mohn. | 8 Sr allied reren Sure ee We 200 A ene 
n Keſſeleinmauerungen. Blitzableiter Anlagen. mE. Die Grille. Ghasloike Blich⸗Pfeiſſer. 


4 


i f I Selbſtſtäudige Stellung. Adr. mit Abſchriften undd 
Schuhstrasse 4. 12 Sebenelauf unter 2. 800. au 8, Sa l m 0. 
Stettin, Reutral⸗Aunoncen⸗Exbebitien. erbeten. 
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S en RE TER Sr BE Rare re a N a a ENT en — 


der Cigarren⸗, Tabal⸗, Kolonial⸗ oder Zuckerwaaren⸗ 1 


geſucht. Näheres Schulzenſtr. 33/34, 3 Tr.er ö 


